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Nr . 247 . 1. Blatt .
Donnerſtag, 21. Oktober 1886 .

Abonnement :
50 Pfg . monatlich ,

ringerlohn 10 Pfg . monatlich ,
durch die Poſt bez. inel . Poſtauf⸗

ſchlag M. . 90 pro Quartal .

Unfere heultge Nummer
umfaßt mit der Roman⸗

beilage 12 Seiten .

Abannements⸗Einladung .
Wir eröffnen mit dem Heutigen

für den Monat November
ein neues Abonnement auf den

General Anzeiger
Gadiſche Volkazeifung — Maunheimtr Volksblatt)
wozu wir höflichſt einladen .

Den außergewöhnlich großen Abonnenten⸗Zu⸗
gang , den der General⸗Anzeiger ( Badiſche Volks⸗
zeitung — Mannheimer Volksblatt ) in letztem Monat zu
verzeichnen hat , verdankt derſelbe ſeiner ſchnellen Bericht⸗
erſtattung über alle Vorkommniſſe auf allen Gebieten d⸗s
öffentlichen Lebens , ſowie ſeiner gro ßen Reichhaltig⸗
keit ( täglich in einem Umfange von 8 Seiten mit einer
Roman⸗Beilage . )

Der General⸗Anzeiger ( Badiſche Volkszeitung —
Mannheimer Volksblatt ) erſcheint wöchentlich 7 Mal
und koſtet

monatlich nur 50 Pfennig
( nebſt 10 Pfennig Traggebühr . )

Derſelbe iſt ſomit die billigte und zugleich reich⸗
haltigſte Zeitung Mannheims .

Neu eintretende Abonnenten erhalten den General⸗
Anzeiger täglich gratis bis 1. November .

Beſtellungen nehmen unſere Trägerinnen , Zweigexpedi⸗
tionen und Agenturen , ſowie der Verlag , auswärts alle Poſt⸗
anſtalten und Poſtboten entgegen .

Sur Veichstagswahl .
In der Wahlbewegung iſt ſcheinbar ein Augenblick

des Stillſtandes eingetreten , wenigſtens ſpiegelt ſich in
der einheimiſchen Preſſe kaum ein Bild von den Kämpfen
wieder , welche die Parteien ſich zu liefern gedenken , und
zu denen ſie jetzt ihre Kräfte ſammeln . Am meiſlen
Leben entwickelt die ſozialdemokratiſche Partei , die am
Sonntag erſtmals mit ihrem Kandidaten und mit ihrem
Programm vor den Wählern erſchienen iſt ; ſie nimmt
eine ſehr zuverſichtliche Haltung und eine ſtegesgewiſſe
Miene an . In der letzten Montags⸗Verſammlung des
Arbeiter⸗Wahlvereins fand dieſe Stimmung ihren ent⸗
ſprechenden Ausdruck . Die Nationalliberalen werden
nun auch nicht mehr länger zögern und mit ihrem Ge⸗

Ceuilleton .
Unehrlich Leut .

„ Gewiß wird es viele intereſſiren , über das Heim des

ſahen Scharfrichters in Preußen etwas näheres zu er⸗
fahren . ( In Preußen verhängt das Geſetz bekanntlich die
Todesſtrafe durchs Beil über den Verbrecher . ) Während
früher der Ausüber der Todesſtrafe für unehrlich , man be⸗
zeichnete die Claſſe mit dem Namen „ Unehrlich Leut “ , galt ,
(d. h. Niemand durfte mit ihm verkehren , er mußte außer⸗
halb der Stadt wohnen und die Ehe mit ſeinen Kindern
war unterſagt ) haben die Jahre auch dieſen mittelalterlichen
Zwang gebannt und dem Scharfrichter die Wege zur Geſell⸗
ſchaft angebahnt .

Herr Krautz , der bekannte Inhaber dieſes furchtbaren
Amtes, lebt ſtill und friedlich in Berlin ( Potsdammerſtr . 24 )
und ihm ailt unſer Interview . Das von ihm bewohnte Haus
iſt ein zweiſtöckiges , weißleuchtendes Gebäude ; Medaillons
ſchmücken die Wände des Hausflurs . Herr Krautz wohnt
vorn in der erſten Etage . Vor ſeiner Schwelle liegt
ein Wildſchweinsfell . Ueber dem Klingelzuge iſt in ſchräger
Richtung ein ovales Porzellanſchild angebracht , auf welchem
man lieſt : Julius Krautz , Scharfrichter . Auf den hellen ,
ſcharfen Klingelton öffnet ſich ſofort die Thür , und Herr

rautz ſteht in Hemdsärmeln vor uns . Er iſt von ſtäm⸗
miger Figur , hat einen Nacken wie von Eſſen , ud man ahnt
unter den Falten der Hemdsärmeln die mächtig entwickelten
Muskeln , aber der Körper zeigt eine rundliche Wohlbeleibt⸗
heit , und das Kinn ruht wie auf einem Unterſatze . Vor
Allem aber hat der breite Kopf , deſſen Lippen von einem

ſtarken Schnurrbart bedeckt ſind , einen harmlos⸗gutmüthigen
Ausdruck und die kleinen Augen blicken freundlich⸗jovfal .
Herr Krautz bittet um Eutſchuldigung , daß er uns in Hemds⸗
armeln empfange , führt uns erſt in ſein Schlafzimmer und
daun in das zweifenſtrige Wohnzimmer , in welchem ebenfalls
ein Beit ſteht . In der ganzen Wohnung herrſcht die pein⸗
lichſte iberkeit ; in der 19 0 in welche wir vorübergehend

aus . An der mit heller Tapete überklebten Wand hängen

einen Blick werfen , blinkt das Geſchirr ; die Betten ſind cchnee⸗
weiß überzogen . Namentlich die Wohnſtube ſieht ſehr ſchmuck

der Stadt Mannheim und Umgebung .
Mannheimer Volksblatt . Erſcheiut täglich

Sonun⸗ und Feſttag⸗ ausgenammon . Mannheim

Ganz ſtill aber iſt es im demokratiſchen Lager geworden ,
und wie zu einer güͤtigen Vorſehung richtet man dort
beretts die Blicke auf den Parteitag der deutſchen
Volkspartei , welcher am Sonnabend in Fürth zuſammen⸗
tritt . Es beſteht kein Zweifel darüber , daß dieſer
Parteitag ſich mit der Haltung des demokratiſchen Ver⸗
eins in Mannheim beſchäftigen und die Mannheimer
Wahlangelegenheit vor ſein Forum ziehen wird . Mit

welchem Erfolge , das iſt freilich vorderhand noch nicht
abzuſehen ; einen Machtſpruch vermag dieſer Parteitag
nicht zu thun und ſelbſt wenn er zu einem ſolchen ſich
herbeilaſſen ſollte , ſo iſt eben keine Exekutive vorhanden,
welche im Stande wäre , mit der erforderlichen Einſicht
und Energie denſelben durchzuführen . Ein ſolcher ent⸗

ſcheidender Beſchluß würde es ſein , wenn die Fürther
Verſammlung einen geeigneten demokratiſchen Candidaten
ausfindig machen und denſelben zur Annahme der
zweifelhaften Ehre einer ausſichtsloſen Candidatur in

unſerem Wahlkreiſe beſtimmen ſollte . Liegen die Chancen
ſelbſt für einen einheimiſchen , im Wahlkreiſe wohnhaften
Candidaten ſchon ſehr ungünſtig , ſo iſt das noch in
weit höherem Maße bei einem eigens zu dieſem Zwecke
importirten Candidaten der Fall . Wir haben in den letzten
Tagen des Ausführlicheren darzuthun uns bemüht, daß die
Nothlage , in welcher ſich die demokratiſche Partei befin⸗
det , nicht erſt von geſtern auf heute geſchaffen worden
iſt , ſondern als eine unausbleibliche Folge innerer und
äußerer Verhältniſſe mit kategoriſcher Beſtimmtheit ein⸗
treten mußte . Daß ſich dieſe Folgen gerade in Mann⸗
heim am deutlichſten fühlbar machen , das liegt wiederum
in der Natur der Sache . Wenn eine Partei in einer
ſo dominirenden Stellung in einer mittelgroßen Stadt
ſich befand , wie die demokratiſche in Mannheim , daß ſie
die Aeater und Würden in der Gemeinde , in der Lan⸗

desvertretung und im Reichstag nach Gutdünken aus⸗
thellen konnte, ſo verſchwindet ſie nicht auf einmal ſang⸗
und klanglos ohne jegliches Geräuſch . Was wir jetzt
mit anſehen müſſen , das ſind die Symptome der Agonie .
Unter dieſen Umſtänden nähern ſich die Verhältniſſe
innerhalb der demokratiſchen Partei immer mehr de m
Ausgange , welchen wir als den wahrſcheinlichen bezeich⸗
net haben .

Schon ward die Spaltung unter den Anhängern
dieſer Partei immer deutlicher und merkbarer . Wäh⸗
rend die Einen ohne Umſchweife erklären , daß ſie
Mangels eines eigenen und geeigneten Candidaten dem

Herrn Ph . Diffens ihre Stimmen geben werden und ſo⸗
mit das Vorhandenſein eines rechten Flügels dokumentiren ,
können es die anderen nicht begreifen , daß das in der
erſten Wahlverſammlung des demokratiſchen Vereins mit
dem Rechte der Cooptation niedergeſetzte Wahl⸗Comite
nach ſeinen offenkundigen und unzweideutigen Mißerfolgen
und in der Vorausſicht ſeines ferneren negativen Er⸗

folges nicht längſt ſchon ſein Mandat in die Hände

zwei Oeldruckbilder in vergoldeten Rahmen und kleine Pho⸗
kographien von Familien⸗Mitgliedern . Neben dem einen Fen⸗
ſter befindet ſich e in Blumentiſch . Goldfiſchbaſſins ſtehen auf
dem Tiſche und guf der Commode unter dem Spiegel . Por⸗
zellanvaſen und Figürchen bilden den Schmuck eines Schränk⸗
chens , ein Teppich iſt über die Dielen , eine dunkle Decke über
den runden Tiſch gebreitet und das Rückenpolſter eines So⸗
phas trägt weiße gehäkelte Deckchen . Alles in Allem , man
empfängt den Eindruck wohlthuender Behagkichkeit . Ein über
dem Sopha hängendes Gruppenbild erregt unſere Aufmerk⸗
ſamkeik . Herr Krautz nimmt es bereitwilligſt herab und er⸗
klärt , daß es ihn mit den fünf bei der Hinrichtung Hödel ' s
betheiligt geweſenen Scharfrichtergehilfen darſtelle . Die Hin⸗
richtung Högdel ' s war die erſte , welche Krautz pyllzogen hat.
Der ſchauerliche Akt , bei welchem Hödel ausſpie und das
Läuten des Armenſünderglöckleins mit höhniſchem „ Bravo ! “
begrüßte , ſteht Krautz noch lebhaft vor Augen . Er hat ſeit⸗
dem im Ganzen ſechsunddreißig Hinrichtungen vollſtreckt , der
letzte Delinquent war Schuhnicht . Aehnlichen Cynismus wie
Hödel hat nur noch der Anarchiſt Reinsdorff gezeigt , des an⸗
geſichts des Richtblockes noch mit feſter Stimme auszurufen
vermochte : „ Nieder mit der Barbarei ; es lebe die Anarchie ! “
Sobald Krautz die Weiſung erhält , eine Hinrichtung vorzube⸗
reiten , wird er von Unruhe befallen . Er ſchläft zwet bis
drei Nächte vorher faſt gar nicht . Am Morgen des Tages
nimmt er nur Kaffee zu ſich. und nach dem Akte fühlt er
matt und unſäglich erſchöpft . Während der Execution aber
empfindet er nicht die mindeſte Aufregung . Auch 1
die Delinquenten durchaus ſeine Träume nicht . Während der
Scharfrichter ſich mit uns unterhielt , war es dunkel gewor⸗
den , und Frau Krautz , eine no junge Frau mit gro⸗
ßen , dunklen Augen brachte eine ſehr ſchbne Lampe herein
und ſtellte ſie auf den Tiſch . „ Früher , als ich noch enger
wohnte “ — fuhr Krautz fort — „hatte ich Block und Beil
in meiner Schlafſtube neben den Betten zu ſtehen . Auch meine

Zeitung.

neralſtabe zur Muſterung vor den Truppen erſcheinen .

9

Inſerate :
Die Petit⸗Zeile 20 Pfg .

Die Reklamen⸗Zeile 40 Pfg .

Einzel⸗Nummern 3 Pfg .

Doppel⸗Nummern 5 Pfg .
er Handels⸗Seitung .

ſich gegen
jeden weiteren Vorwurf zu verwahren . Es liegt etwas
Wahres in dieſem Gedankengange , der jedenfalls einer
geſunden Logik entſprungen iſt . Die Entſcheidung da⸗
rüber , ſo folgert dieſe letztere weiter , welchen Stand⸗

ſeiner Auftraggeber zurückgegeben hat , um

punkt die demokratiſche Partei bei der bevorſtehenden
Wahl einzunehmen habe , dürfe und könne doch unmög⸗
lich einigen wenigen Herren anvertraut bleiben , die bls⸗
her ein poſitives Reſultat nicht erzielt haben und die
ſchließlich auch nur als die Beauftragten einer kleinen
Minorität der demokratiſchen . Wähler figuriren . Die
letzte Entſcheidung ruhe jedenfalls bei dem Gros der
Partei , das man ſtets zu finden gewußt habe , wenn es
die Abgabe der Stimmen gegolten .

Vorläufig , wie geſagt , erſcheint die Vorbereltung
auf die bevorſtehende Wahl der demokratiſchen Partei
als die Nebenſache ; ſie rüſtet ſich vielmehr zur Theil⸗
nahme am Fürther Parteitage , von dem ſie gerade für
die in Ausſicht ſtehende Wahl ihr Heil erwartet . Man
fühlt ſich alſo noch Manns , genug mitzurathen und mit⸗

zuthaten , wo es die Ordnung der weiteren Angelegen⸗
heiten der deutſchen Volkspartei gilt und man iſt ohn⸗
mächtig den eigenen engeren Verhältniſſen gegenüber ;
man ſchweift in die Ferne mit ſeinen Wünſchen und
Gedanken und man vergißt darüber , daß die Sorge im

eigenen Hauſe viel mehr Noth thäte . Das ſind alles

Dinge , die ſich nothwendig bitter rächen müſſen . Wir
werden es ja ſehen und erleben !

Verſchiedenes.
— Lohnbewegung . Die Münchner Schäffler

gehilfen ſind mit einer am Sonntag abgehaltenen , von
etwa 400 Perſonen beſuchten Verſammlung in die Lohnbewe⸗
gung eingetreten . Eineaufgeſtellte Lohnkommiſſion hat einen
neuen Lohntarif aufgeſtellt , der übrigens ſchon in vielen
größeren Geſchäften Geltung hat . An demſelben iſt hervor⸗
zuheben, daß die Gehilfen eine Arbeitszeit von 6 Uhr Mor⸗

ens bis 6 Uhr Abends verlangen , mit je einer halbſtündigen

Canſen und Veſper⸗ , ſowie 1¼ ſtündiger Mittagspauſe.
onn⸗ und Feiertage kommen als Arbeitstage ganz in Weg⸗

fall . Der Lohn iſt wöchentlich auszubezahlen . An den ſeik⸗
her üblichen Tagen , wie Faſtnachtsdienſtag , Charfreitag ꝛc.
wird Mittags 12 Uhr , an den Vorabenden von Jeſtlagen ,
wie Oſtern , Pfingſten ꝛc. um 4 Uhr Mittags die Arbeit ein⸗
geſtellt . Als Minimallohn iſt in Brauereien und Werkſtäften
wöchentlich 24 Mark zu zahlen . In Brauereien beim Pichen
Beſchäftigte erhalten täglich 9 Liter, in der Werkſtätte 7
Liter Bier ,in Meiſterwerkſtätten täglich 4 Liter , beim Groß⸗
und Kleinpichen Beſchäftigte täglich 9 Liter Bier . In einer
Reihe von Punkten iſt ſodann feſtgeſtellt , was die Gehilfen
für dieſe Zahlungen zu leiſten haben , reſp. was die Meiſter
hiefür von ihnen fordern können . Die Verſammlung nahm
ſchließlich eine Reſolution an , wonach der Lohntarif , abge⸗
ſehen von einigen Aenderungen genehmigt wird und noch im
Laufe der Woche den Meiſtern vorgelegt werden ſoll Im
Falle der Nichtannahme wird die Arbeit in den betreffenden
Werkſtätten eingeſtellt .

—Eine gefährliche Eiſenbahnfahrt . Man ſchreibl
aus Znaim , 16. . : Als geſtern Früh halb 5 Uhr dei
Prag⸗Wiener Poſtzug der Nordweſtbahn in Znaim anlangte ,
bemerkte ein Reviſionsſchloſſer in der Mitte des Zuges unter

ufällig das Richtbeil unter dem Betle des Wohnzimmers
ag . Die Frau des Scharfrichters zog das Etui hervor und

Gfnete es . Das Beil blitzte in dem Sammetpolſter des
Etuis . Auf der Fläche des Metalls ſind die Namen der
Delinguenten und das Datum der Enthauptung eingravirt .
Krautz ergriff das Beil und legte es auf den Tiſch . Die
Schneide war ſo ſcharf , daß ſie ſofort in das Tiſchtuch hin⸗
einging . Das Richtbeil , welches einen ſchwarzen Stiel hat ,
wiegt elfeinhalb Pfund . — Die Sache iſt alſo gar nicht ſo
chlimm , wie ſie zu ſein ſcheint .

— Der Taglöhner Szauczer in Promontor bei
Budapeſt darf ſich rühmen , einen Unfall erlitten zu haben ,
wie ſolcher kaum vielen Sterblichen widerfahren ſein dürfte
Szauezer ging Nachts durch eine dunkle Gaſſe , ſtrauchelte
und fiel zu Boden . Als er aufſtand , war ihm die Naſe
verſchwunden . Er war mit dem Geſicht auf ein Stück Glas
gefallen und dieſes hatte ihm die Naſe abgeſchnitten . Nun
begann die Suche . Man brachte Laternen , ſuchte emſig —
es war alles vergeblich ; ein feindliches Geſchick hatte die
Naſe hinweg eskamotirt . Entnast wie er war , ließ ſich der
Bejammernswerthe in das Spital nach Budapeſt bringen
und verzweifelt über den Verluſt ſeiner Zierde ſchlief ex do
ein . Inzwiſchen war der Morgen angebrochen . Der Kuh
hirt von Promontor zog mit ſeiner iUnterwegs ſah er am Fuße eines Buſches aus dem vergilb⸗

es ten Laubwerk etwas hervorſchimmern . Er krat hinzu , beſah
ich ſich das Ding .

Da lag ſie trauernd ; an ihrer Spitze ſchimmerte ein Thau⸗
tropfen .

ihen Abend dcham gleichen gehört .
feuchte Naſe , e ſie
ein Tuch , übergab die Kühe einem Kameraden und eilte nach
Budapeſt hinein ,
beugten Kompatrioten das verlorene Gut zu überreichen .
Ein Arzt übernahm die Naſe und eine halbe Stunde ſpäfer

eerde auf die Weide .

Was war es ? Szauczer ' s verlorene Naſe .

Der Kuhhirt erkannte den Zuſammenhang zwiſchen
Funde und dem Unfalle Szauczer 3, von dem er noch

Theilnahmsvoll erhob er die
wiſchte ſie vom Thaue trocken , wickelte ſie in

geradeaus in das Spital , um ſeinem ge⸗

Frau und Kinder waren dadurch nicht im Mindeſten ge⸗ ſaß 16 kunſtgerecht aufgenäht wohlgemuth im
ſchreckt . “ . Der ganze Hinrichtungsapparat befindet ſich
jetzt auf dem Boden der Wohnung . Als Krautz
jetzt ſeine Frau rief , ſtellte es ſich heraus , daß an dieſem Tage
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einem Waggon einen Burſchen , welcher auf der Bremsſchuh⸗
verbindungsſtange ſaß , während er ſich an der Zugsvorrich⸗
tung in dieſer kauernden Stellung feſthielt . Als der Burſche
ſich bemerkt ſah , kroch er ſchnell unter dem Waggon hervor
And ſuchte zu entfliehen ; man ergriff ihn , er verweigerte aber

unft un daher der Polizei übergeben .
Später erſt geſtand er , daß er aus Kuttenberg , Sohn eines

Hutmgchers ſei , Wenzel Kotznitſchek heiße und in der Poſition ,
in welcher man ihn unter dem Waggon bemerkte , die ſechs⸗
ſtündige Eiſenbahnfahrt gemacht habe . Von ſeinem Lehr⸗
meiſter , einem Tiſchler in Kuttenberg , entlaſſen , habe er aus
Furcht vor Strafe nicht gewagt , ins Elternyaus zurückzu⸗
kehren , ſondern ſich entſchloſſen , recht weit in die Welt hinaus⸗

um ſich wo anders eine Unterkunft zu ſuchen ! —
a ex kein Geld für die Fahrkarte hatte , ſchlüpfte er Abends

10 Uhr in Kuttenberg unter den Waggon des ſtehenden Zuges
und kam ſo während der Nacht bis Znaim . Es erſcheint
faſt unglaublich , daß der Burſche auf der nur drei Zoll
breiten Eiſenſtange kauernd die 187 Kilometer lange Strecke
in ſteter Lebensgefahr zurückgelegt hat , und es kann nur an
genommen werden , daß es ihm vielleicht gelang , zeitweilig
unbemerkt einen Bremsſitz einzunehmen .

— Moſt ' s „Freiheit “ ſcheint ihrem Ende nahe zu
ſein . Seitdem ihr Begründer im New⸗Yorker Zuchthauſe
auf Blackwells Island ſitzt und verhindert iſt , das Blatt mit
Mord⸗ und Brandartikeln zu verſorgen , ſoll die Abonnenten⸗

Ber
von fünftauſend auf dreihundert zurückgegangen ſein .

er Vertreter Johann Moſt ' s , ein gewiſſer John Miller ,
von Gläubigern umlagert , begab ſich , wie amerikaniſche
Blätter melden , eines Tages gegen Ende des vorigen Mo⸗
nats nach Blackwells Island und hatte eine ernſtliche Unter
redung mit Moſt . Wieder zurückgekehrt , ſetzte er ſich an ſein
Pult und ſchrieb einen ſpaltenlangen Leitartikef mit der
Ueherſchrift : Soll die „Freiheit “ unterſtützt werden ? Der
Artikel forderte die Anarchiſten auf , den Capitoliſten nicht
ie Freude zu machen , zu prahlen , daß das Erſcheinen des
Blattes wegen Mangels an Unterſtützung ſuspendirt ſei ; ſie
Follten durch eine Cigarre oder ein Glas Bier weniger täg⸗
lich das zum Ankaufe des Blattes nöthige Fünfcentsſtück
ſparen . Der Artikel ſchloß mit der Drohung , wenn der
Umlauf nicht ſchleunigſt zunehme , dann werde das Blatt
ſuspendirt und die Anarchiſtem ihrem Schickſale überlaſſen
werden . Ob die Aufforderung genutzt hat , iſt nicht bekannt
geworden .

— Wahnſinnig . Am 17 . d. Früh 4 Uhr wurden in
München die in der Nähe des „ Café Belvedere “ in der
Rumfordſtraße wohnenden Leute durch einen lauten Schrei
aus dem Schlafe geſtört : Der im dritten Stocke des ge⸗
nannten Hauſes wohnende 26jährige Mathematiker Joſeph
Sauer von hier , der ſeit einiger Zeit an Geiſtesſtörung
leidet und geſtern in die Irrenanſtalt verbracht werden
ſollte , hatte ſich, nur mit einem Hemd bekleidet unter lautem
Schreien zum Fenſter hinaus auf die Straße geſtürzt und
war ſofort eine Leiche. Der Verſtorbene war ein hochtalen⸗
tirter Mann , der ſich nur durch übermäßiges Studium ſein
Leiden zuzog . Wenige Stunden nach ſeinem Tode kam die
Nachricht , daß eine von ihm gemachte Erfindung vom preu⸗
gziſchen Kriegsminiſterium angenommen worden ſei .

— Der Afrikareiſende Heury M. Stanuley iſt am
14. d. M. von der City von London zum Ehrenbürger

4 wird dem 5 Ebritoph— In Stuttgart wird dem Herzo riſtoph von
Württemberg ( 1550 —1568 ) , der den Hlrtkembergern noch
heute als das Ideal eines Regenten gilt , ein Denkmal er⸗
richtet werden .

Aus Stadt und Land .
* Mannheim , 20 . Oktober 1886 .

* Städtiſches . Wir kommen auf einen Vorfall aus

der letzten Stadtverordneten⸗Verſammlung zurück , der an⸗
ſcheinend unbedeutend dennoch die Beachtung weiterer Kreiſe
berdient . In der ſogenannten „Kellerſtraße “ ( Neckargärten )
wurden einige Häuſer gebaut und den Erbauern die Bau⸗
genehmigung anſtandslos ertheilt ; anderen , die ganz unter
den gleichen Verhältniſſen wie ihre Nachbarn bauten , wurde

der Bau verboten und Herr Stadtverordn . Keller ließ
ſich dazu hinreißen , den Mitgliedern der Baukommiſſion deß⸗
halb Parteilichkeit vorzuwerfen . Wir haben uns nun die

Mühe genommen , uns an Ort und Stelle von den einſchläg⸗
igen Verhältniſſen zu unterrichten und wir müſſen ſagen ,
daß wir die Eutſcheidung der Baukommiſſion bezw . des Gr .

Bezirksamts vom Standpunkt des „gleichen Rechts für Alle “
unbegreiflich finden . Man ſpricht immer davon , den kleinen
Mann zu heben , ihm die Schaffung eines eigenen Heim ' s zu
ermöglichen , um ihn ſo am beſten den Armen des Sozialis⸗
mus zu entreißen . Hier ſind kleine Leute , die ſich ein Haus

bauen wollen und mitten im Bau unterſagt man ihnen das

Weiterbauen und ſetzt ſie ſo an den Rand des finanziellen
Ruins und warum ? weil man ſanitätspolizeiliche Vorſchriften ,
die wohl für die innere Stadt am Platze ſind ,
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eine Ge⸗

end anwender , wo auf 500 Meter Entfernung kein Haus zu
ehen iſt . Unſer Herr Oberbürgermeiſter , deſſen humaner

Sinn allgemein bekannt iſt , möge ſich doch einmal durch den
Augenſchein von den Verhältniſſen überzeugen und wir
zweifeln nicht daran , es wird ſofort Remedur eintreten und

Theater , Runſtu . Wiſſenſchaft .
Geſellſchaftshaus Ludwigshafen . — Heidelberger

Stadttheater .
Dienſtag , den 19. Oktober .

Don Ceſar .
Operette in 3 Akten von R. Dellinger .

Wie im vorigen Jahre im Saalbau dahier , ſo veran⸗
ſtaltet auch dieſes Jahr das Heidelberger Stadttheater unter
der Direktion des Herrn Heinrich eine Reihe von Gaſt⸗
ſpielen im Ludwigshafener Geſellſchaftshaus . Der nicht zu
große , elegant zugeſtutzte Saal eignet ſich vermöge ſeiner
trefflichen Acuſtik gauz vortrefflich zu ſolchen Aufführungen .
Den Anfang der Gaſtſpiele machte Don Ceſar, womit ſich
Regie wie Perſonal der Heidelberger ganz vortrefflich ein⸗
führten . — Das Stück ſelbſt haben wir gelegentlich der Auf⸗
führung durch die Walhalla beſprochen und bleibt uns nur

die Beſprechung der Einzelleiſtungen übrig ; wir glauben kein

höheres Lob im Allgemeinen ſpenden zu können, als das , daß
die Heidelberger einen Vergleich mit den Berlinern auszu⸗

alten vermögen . Von den Damen , bei welchen wir einige
ekannte von voriger Saiſon bemerkten , zeichnete ſich

vor Allen Fräulein Möbus als Maritana beſonders
aus . Eine äußerſt ſympathiſche , ausgiebige Stimme ,

die nur in der Höhe weniger ſorcirt werden ſollte , unterſtützt
von ſchönem Spiel und lieblicher Geſtalt bilden die Haupl⸗

vorzüge dieſer Dame , der man leicht eine bedeutende Inkunft
prophezeien kann . Auch Frl . Carlo ( Pueblo ) beſitzt eine
angenehme aber e Stimme , die zu ſchönen Hoff⸗
nungen berechtigt . Frau Lippe iſt noch die derb komiſche
Alte vom vorigen Jahr geblieben . Zu einigen Herrenmit⸗

Cedern der verfloſſenen Theaterzeit ( Männel , Roloff ,
855 flich ) treten mehrere neue hierzu ; ſo z. B. Herr Päts
( Ceſar ) , William ( König ) , Roberti Archivax ) . Erſterer
nennt in hohem Maße Darſtellungskunſt wie Stimme ſein
Eigen ; ſeine klare , hohe Stimme macht ihn zu einem gut
verwendbaren Mitgliede der Heidelberger Bühne . Herr
Wilriam ſang mit einem kleinen etwas zu offenem Organ ,
während Herr Roberti ſeinen Vorgänger Amanki nicht

nur erreicht , ſondern ſogar übertrifft .

ſo die Sorge um die Exiſtenz von Leuten genommen werden ,
denen beizuſtehen die höchſte Aufgabe aller edel Denkenden iſt .

* Café „ Zur Oper . “ Mannheim beſitzt nun wie
die meiſten großen Städte ſein Theater⸗Café , das ſo recht
geeignet iſt , uns nach den geiſtigen Genüſſen die körperlichen
Bedürfniſſe zu erfüllen . Mit wahrhaft künſtleriſchem
Glanze iſt das unſerem Muſentempel nahegelegene Cafs aus⸗
geſtattet und macht ſeinem idealen Namen in jeder Hinſicht
Ehre . Schon die in einfach edlem Tone gehaltene Façade
drückt dem Ganzen den Stempel der Würde auf ; nicht in
der zur Zeit ſo beliebten vernörgelten und überladenen Art
präſentirt ſich das Aeußere und Innere , ſondern es beweiſt
uns , daß der ſchönſte Schmuck die wahre Kunſt iſt . Begeben
wir uns durch die meiſterhaft ausgeführte Thür , an welcher
der Graveur und Holzſtuccateur ihr Beſtes geleiſtet , nach
rechts , ſo treten wir in einen freundlichen Salon , der haupt⸗
ſächlich als ſeparirtes Damen⸗Café dienen ſoll . Ihm gegen⸗
über befindet ſich die Weinſtube , die einen anheimelnden ge⸗
müthlichen Charakter trägt . Stimmungsvolle italiſche Land⸗
ſchaftsbilder ( darunter zwei größere von Capri und Palermo )
zieren dieſen traulichen Raum und laden uns ein durch ein
Glas Wein auch innerlich dieſes wohlige Gefühl zu erhalten .
Ueber die breite Granittreppe gelangen wir zu dem eigent⸗
lichen Cafe , welches einen guten Ausblick auf die ehrwürdige
Nachbarſchaft , das Theater und den Schillerplatz erlaubt .
Hier iſt dem Namen „ Zur Oper “ Rechnung getragen , denn
8 Scenen aus den bedeutenderen Opern ſchmücken die Wand⸗
fläche . Es ſind die ( nach den hieſigen Aufführungen ) von
Herrn Hoftheatermaler Auer , von dem auch die obenge⸗
nannten Landſchaften ſtammen , vorzüglich gemalten Scenen :

Wolfsſchlucht ( Freiſchütz ) , beim Gouverneurſtandbild ( Don
Juan ) , im Kerker ( Fidelio ) , Saraſtro ' s Garten ( Zouberflöte ) ,

im Rhein ( Rheingold ) , Hundinghütte ( Walküre ) , Brünnhilden⸗
ſtein ( Siegfried ) , Siegfried ' s Tod ( Götterdämmerung ) . Zwei
lauſchige Nebenzimmer laden zum ungeſtörten Spiele ein . Was
die hei der Ausführung beſchäftigten Künſtler und Hand⸗
werker betrifft , ſo wollen wir dieſelben einzeln anführen ; der
Plan iſt von Herrn Architekt Schneider entworfen und
unter ſeiner Aufſicht ausgeführt . Als Baumeiſter fungirten
die Herren Gebrüder Hoffmann in Ludwigshafen ; die

Schloſſerarbeiten führte die Firma Langbein aus ; Herr
Carl Ca ſſar verfertigte die Bildhauerarbeiten ; als Schreiner
war Herr Joſ . Fried beſchäftigt . Des Weiteren beſorgten :
die Stuccatur Helm ' s Nachf . ( Leopold Lange ) , die Ma⸗
lereien und Plafonddecorationen Gutbrod und Satt⸗
ler , die Tapezierarbeiten die Herren Scharpinet und
Eroneberger , die elektriſche Leitung Carl Schacherer ,
die Waſſer⸗ und Gasleitung Maſſot und Werner , die
Heizung ( Oefen ) Peter Hoffmann , die Granitſteine der
Treppe das heſſiſche Granitwerk in Bensheim ,
die Billards Fürſtweger Sohn in Mainz . — Das
Etabliſſement dürfte bald zu den erſten der Stadt gehören ,
umſomehr , als Herr Weickgen annt es verſteht , in Küche
und Keller das Richtige zu bieten . Beſonders ſei darauf
aufmerkſam gemacht , daß neben vorzüglichen Weinen ein
guter Tropfen „ Münchner “ friſch vom Faß zum Ausſchank
kommen wird . So haben ſich denn alle Faktoren zu einem guten
Reſultat vereinigt und wünſchen wir , daß das Publikum das
Beſtreben des Eigenthümers , der unſerer Stadt eine weitere
Zierde verlieh , durch zahlreichen Beſuch lohne .

Statiſtiſches . In den Monaten Juli , Auguſt und
September 1886 ſind im Amtsbezirke Mannheim geſtorben
( ohne Todtgeburten ) : 654 ( Stadt Mannheim 390) . Darunter
waren unter einem Jahr : 399 ( Stadt Mannheim 211 ) , im
Alter von 1 bis 15 Jahren : 69 ( Stadt Mannheim 49) . Es
ſtarben im Amtsbezirke an Blattern Niemand , an Maſern
Niemand , an Keuchhuſten 9 ( St M. ), an Ruhr Niemand ,
an Typhus 5 ( St . M. ) , an Rachendiphtherie 2 ( St . M. ) ,
an Kehlkopferoup 1 ( St . M. ) , an Scharlach 1 ( St . M. ) ,
an Puerperalſieber 1 ( St . M. ) . Die Zahl der Erkrankungen
betrug in Mannheim an Blattern 0, an Typhus im Juli 8,
im Auguſt 7, im September 24 , an Puerpalfieber im Juli 2,
im Auguſt 0, im September 0, an Scharlach im Juli 10,
im Auguſt 8, im September 19 , an Diphtherie im Juli 2,
im Auguſt 1, im September 1. ( M. . )

* Der Verein ſelbſtſtändiger Haudwerker hatte
auf geſtern Ahend in die Löwenhalle des „ Großen Mayer⸗
hof “ eine Verſammlung einberufen , zu welcher ca . 55 Per⸗
ſonen , darunter auch die Herren Landgerichtsräthe v. Buol
und v. Stockhorner erſchienen waren . Das Hauptintereſſe
konzentrirte ſich auf den Vortrag des Vorſitzenden des

Zentralvorſtandes des „ Deutſchen Schuhmgcher⸗Innungsver⸗
bandes “ , Herrn L. Schuhmann aus Berlin , welcher

ſich zur Zeit auf einer Agitationsreiſe durch Deutſchland be⸗

findet und in der geſtrigen Verſammlung über „die Noth⸗
wendigkeit der Vereinigungen und das Innungsweſen “ ſprach .
Der Gedankengang der Rede des Herrn Schuhmann iſt etwa

folgender : Die Agitationsreiſe , auf der er ſich zur Zeit be⸗

finde , ſei gerade kein Vergnügen für ihn , der noch im prak⸗
tiſchen Leben ſtehe , ſeine Werkſtatt fremden Händen über⸗

niſſen
und ſich ſelbſt vielfachen Angriffen und Mißverſtänd⸗

niſſen , wie ſie leider namentlich in Süddeutſchland zu Tage
treten , ausſetzen müſſe . Die Vereinigungen der Handwerker
ſeien nothwendig aus zwei Gründen , einmal weil die Feinde
des deutſchen Handwerks durch die Macht des Kapitals ge⸗
wiſſermaßen übermächtig geworden ſeien ; ſie beherrſchen die
Preſſe , die ganzen induſtriellen Verhältniſſe und benützten

ſeit Jahrzehnten ihre Macht , um den chriſtlichen Sinn unter

dem Handwerkerſtande zu brechen und dieſen ſo dem Unter⸗
gange zuzuführen . Seit dem Jahre 1881 , ſeit dem Be⸗
ſtehen des neuen Innungsgeſetzes gäbe es in Deutſch⸗
land circa 9000 organiſirte Innungen und zwar zum
größten Theil in Norddeutſchland , wo man ſich durch die

Gewerbefreiheit nicht irre machen laſſe und allen Stürmen
der Zeit getrotzt habe . Das komme daher , weil die nord⸗
deutſchen Innungsverbände Unterſtützungskaſſen beſitzen . So
3. B. beſitze der Berliner Schuhmacher⸗Innungsverband eine
Sterbekaſſe mit einem Baarbeſtand von über 100,000 M.

aus welchem an die Hinterbliebenen von Handwerkern 20

bis 40 Thaler ausbezahlt würden ; ferner beſitze genannter
Verband eine Krankenunterſtützungskaſſe mit einem Baar⸗
beſtand von 50,000 . , ſowie eine Wittwenkaſſe mit 30000 M.

Die Mitglieder des Verbands , ca. 2500 , bezahlen als Beitrag
monatlich 10 Pf . , alſo per Jahr 1,20 M. Davon würden
40 Pf . für Verwaltung und 80 Pf . zur Unterſtützung Hilfs⸗
bedürftiger verwendet . Möge man einen Parteiſta
einnehmen , wie man will , ſo ſei das eine zuzugeſtehen , daß
ein Innungsverband , mit ſolchen Mitteln ausgeſlattet , Re⸗
ſpekt einflöße und zugleich ein Bindemittel ſei , wo der chriſt⸗

liche Geiſt ganz und voll zum Ausdruck komme. Redner

wolle zwar keine Schönfärberei machen ; er geſtehe zu , daß
in ſeinem Innungsverbande revolutionäre Elemente ſind,
aber der Corpsgeiſt ſei ein guter und geeignet , für das Gute,
das Chriſtliche zu ſtreiten und die Elemente , die die be⸗
ſtehenden geſellſchaftlichen Verhältniſſe zürzen wollen , hint⸗
anzuhalten . In Berlin beſtünden zur Zeit 43 Innungs⸗
verbände ; faſt in ganz Norddeutſchland ſeien die alten In⸗
nungen Jahrhunderte lang intakt geblieben und ſpeziell
der Berliner Innungsverband habe im Jahre 1884 ſein
600jähriges Juviläum gefeiert . ( Schluß folgt . )

* Maunheim , 19. Oktober . Neue Anſchaffung der öf⸗

fentlichen Bibliothek : Boissier , Promenades archéo -
logiques . — Dederich , L. Uhland als Dichter . — Wieſe , Le⸗
benserinnerungen 2 Bde . — Lippert , Kulturgeſchichte 1 Bd.
— Grimm , Wirthſchaftl . Werth von Deutſch⸗Afrika. —
deutſche Kolonialpolitik . — Hager , die Marſhall⸗Inſelnn
Stein , das Licht 1 Bd . — Thorbecke Geſchichte der Unin d
tät Heidelberg 1. Abth . — Ludwig Reinh . Lenz , Lyriſche «
K. Fiſcher , Feſtrede zu Heidelberg . — Redtenbacher , Art dek⸗
tur der italieniſchen Renaiſſance . — Catull von Heyſe .
Wuſtmann , Apelles ' Leben . — Gruppe , Reinhold Lenz . —

Behaghel , die deutſche Sprache . — Brombacher , Tod der 400

Pforzheimer . — Pfälziſche Bibliographie . — Winkelmann ,
Urkundenbuch 2 Bde . — Hauff ' s ſämmtliche Werke 5 Bde .
— Grabbe ' s Werke 2 Bde . — Hefele , Conciliengeſchichte
7 Bände . — N

* Herr Stadtvicar Rohrhurſt , welcher mehrer
Jahre hier ſegensreich wirkte , verläßt heute Mannheim , um
einen längeren , nachgeſuchten Urlaub anzutreten , der ihm zur
Wiederherſtellung ſeiner Geſundheit von der Oberkirchenbe⸗
hörde bewilligt worden iſt . Seine Amtsthätigkeit erforderte
große Anſtrengung ; ſtets pflichttreu ſcheute er keine Mühe
und Arbeit . Möchte der wackere , tüchtige und bei Hoch und
Nieder beliebte und hochgeſchätzte Geiſtliche baldigſt wieder
geneſen und Mannheim , das ihn ungern ſcheiden ſieht , ein
freundliches Andenken bewahren .

* Komiſche Verwechslung . Dieſer Tage kam ein
Mann auf das Standesamt und erklärte , ſich verheirathen
zu wollen . Als ihn der Standesbeamte fragte , ob er ſeine
Heirathspapiere und diejenigen ſeiner Braut mitgebracht hätte ,

entgegnete er demſelben : „die ſollen Sie mir ja gerade ver⸗

ſchaffen , aber Eine mit Geld “. Der Beamte , mit Mühe das

Lachen unterdrückend , belehrte nun den naiven Antragſteller ,
daß das Standesamt kein Heirathsvermittlungsbureau ſei ,
welches den Heirathsluſtigen auf dem nicht mehr ungewöhn⸗
lichen Wege in den Hafen der Ehe bugſire . Der ertheilte

Aufſchluß ſetzte den Mann in kein geringes Erſtaunen und
kopfſchüttelnd verließ er das Lokal . — Es liegt bei dieſem
Vorgang die Vermuthung nahe , daß man ſich mit dieſem
Heirathskandidaten einen ſchlechten Witz erlaubte , denn wenn
der Vorgang auch nicht gerade neu iſt , ſo hat er doch den
Vortheil , buchſtäblich wahr zu ſein .

* Nothzucht . Ein etwa 16jähriges Mädchen machte die
Anzeige , daß an ihr in der Stephanienpromenade ein Verbre⸗
chen im Sinne des 8 176 Ziff . 1 begangen wurde und be⸗
ſchrieb ihre Peiniger auf das Genaueſte . Die Polizei fahndet
auf die Thäter hatten auch ſchon 3 Burſchen feſtgenommen ,
die jedoch ihr Alibi ſo unzweifelhaft nachwieſen , daß ſie als⸗
bald wieder entlaſſen wurden . Einer der Thäter wurde noch
geſtern Nachmittag verhaftet , der auch ſeine Complicen nam⸗
haft machte .

*
Stiftungsfeſt . Zu ſeinem VIII . Stiftungsfeſt hält der

Männergeſangverein der Schwetzinger Vorſtadt am Sonntag ,
den 31. Oktober in den Sälen des Ballhauſes eine muſika⸗
liſche Aufführung mit Tanz ab .

Stiftungsfeſt . Der Geſangverein Sängerhalle “
feiert am nächſten Samſtag den 23 . dſs . Mts in den Lokali⸗
täten des „ Badner Hof “ ſein XIII . Stiftungsfeſt mit Concert
und Tanz.

* Milchviſitation wurde geſtern Vormittag wieder
vorgenommen , wobei von nicht weniger als 12 Händlerinnen

entnommen und dem ſtädtiſchen Chemiker übergeben
wurden .

Zum Schluß noch zwei Worte , eines zum Lob der aller⸗
liebſten Ausſtattung und Coſtümirung ; hauptſächlich gefiel der
erſte Aktſchluß mit ſeiner trefflichen Gruppirung . Das zweite
Wort gilt Herrn Knöfler und ſeinem Orcheſter , das ſeinen
Theil ſoweit gut ausführte , nur bitten wir an manchen Stel⸗
len um eine diskreter Begleitung . Dieſer erſten wohlge⸗
lungenen Darſtellung folgt Dienſtag den 26 . Oktober Gense ' s
Operette : „ Nanon “ .

Dienſtag , den 19. Oktoben 1886.* Kaufmänniſcher Verein .
Vortrag des Herrn Profeſſor Dr . Georg Cohn aus

Heidelberg : „ Warum hat und braucht der Handel
ein beſonderes Recht ? “ Von den ſtarren Rechtsbe⸗
griffen und Satzungen des ſtrengeren römiſchen Rechtes aus⸗

gehend , das für die Entwickelung des nach freieren und
elaſtiſchen Begriffen ringenden Handelsrechts nur wenig
Spielraum bot und das auf die Sklavenwirthſchaft des rö⸗
miſchen Reiches zugeſchnitten war , zeigte der Heidelberger
Lehrer des Handelsrechts , wie das Germanenthum mit ſei⸗
nem corporativen und genoſſenſchaftlichen Inſtitutionen eher
dazu angethan geweſen iſt , den Handel zu fördern und ihm
Geſetze anzupaſſen , unter deren Schutze er zur vollen Entfal⸗
tung ſeiner Macht zu gelangen vermochte . Die erſte Hälfte
dieſes Vortrages iſt beinahe ausſchließlich der geſchichtlichen
Entwickelung des Handels und des Handelsrechts gewidmet
geweſen ; in einer auf einen ſehr kurzen Zeitraum eng zu⸗
ſammengedrängten Fülle hiſtoriſcher Notizen , wiſſenſchaftlicher
Skizzen und juriſtiſcher Begriffe , die auf den Laten vielleicht
faſt allzu maſſenhaft einſtürmten , warf der Vortragende
kurze Blicke auf die Burſen , die Hanſen und die mächtige
Hanſa ſelbſt , um ſchließlich im zweiten Theil ſeines lehr⸗
reichen auf hiſtoriſcher Grundlage aufgebauten Vortrages zu
den einzelnen Codificationen und Sammlungen der Handels⸗
geſetze und Handelsgebräuche überzugehen . Abſchließend mit
dem deutſchen Handelsgeſetzbuche erörterte der Redner noch
kurz die Frage , ob es ſich empfehle , für den Handelsſtand ein

beſonderes Recht beſtehen zu laſſen oder ob es nicht zweckmäßiger
ſei , an die Stelle der Trennung von Handels⸗ und bürger⸗
lichem Rechte ein einziges und einbeitliches Pecht zu ſetzen .

PFPPp
Aus dem ganzen Aufhau des einſtündigen Vortrages reſul⸗
tirte 1 als ſelbſtverſtändliche Antwort auf dieſe Frage ,
daß der Handel vermöge ſeiner eigenartigen Beſchaffenheit .
als Mittelglied , welches den Produzenten mit dem Conſumen⸗
ten verbinde , auch ſein privilegirtes Recht verdiene und dieſes
auch behalten müſſe .

Für den Juriſten und den mit dieſer Materie Vertrauten
hat dieſer Vortrag ſicherlich manchen neuen Geſichtspunkt und
manche Anregung zum weiteren Nachdenken gebracht , ob er aber
der größeren Mehrzahl des zumeiſt aus jungen Kaufleuten
beſtehenden Auditoriums faßlich genug und verſtändlich geweſen
iſt , möchte ich bezweifeln . Einem Profeſſor der Rechtsgelehrtheit
ſind die juriſtiſchen Begriffe und die techniſchen Ausdrücke ſo
ſehr in Fleiſch und Blut übergegangen , daß er das Ver⸗
ſtändniß derſelben auch beim Laien , an den er ſich wendet ,
als etwas Selbſtverſtändliches vorausſetzt . Ich zolle dem form⸗
vollendeten Vortrage meine vollſte Hochachtung , hätte aber
gewünſcht , daß der Redner zu ſeinem auf das Laien⸗Element
berechneten Vortrag ein populäreres Thema herausgeſucht
hätte . Auch die anweſende Damenwelt ſchien ſich nicht ſonder⸗
lich angeregt zu fühlen , und bei manchem Mitgliede des
ſtärkeren Geſchlechts offenbarten ſich nicht mißzuverſtehende
Anzeichen , welche das Gegentheil von dem auszudrücken
pflegen , was man eben unter dem Begriffe der geiſtigen An⸗
regung verſteht .

KRäthſelecke .
76 Nachdruck verboten .

Die Silben ban —dan —jor —ket - ma—min na —na —nor

nat —ro —ſe - te - ton —ter—tur ſind in ſolche Reihenfolge

85 ſetzen. daß immer zwei Silben ein Wort ergeben und jede
udſilbe die Anfangsſilbe des nächſten Wortes bildet ; die 16.

Silbe muß die erſte Silbe des mit der erſten Silbe gebildeten
Wortes bilden .

Auflöſung Nr . 75
Siam . Irma , Amur , Mars .

Richtig gelöſt von: R. . , Frau Eliſe Frukenbrod , Emilie und Eliſe
Staab , Marle Deubert Käthchen Elſenbarth , 8



21 . Oktober .
General⸗Anzeiger .

SBerein der deutſchen Volkspartei Die Mit⸗
glieder der Partei in Mannheim verſammelten ſich geſtern
Abend auf Einladung des Vertrauensmannes für Mannheim
im „ Badner Hof “ um über die einzelnen Fragen der Tages⸗
ordnung der am 24. d. M. in Fürth ſtattfindenden General⸗
verſammlung Stellung zu nehmen . Der Beſuch war ein

und die Debatte eine ſachlich animirte . Zu
Punkt 1 und 2 der Tagesordnung , Konſtituirung der
Verſammlung , Jahres⸗ und Kaſſenbericht wurde
eine Diskuſſion nicht beliebt , wogegen man bezüglich des
dritten Punktes , Wahl des Vorortes betr . , einſtimmig
der Anſicht war , daß Frankfurt als Vorort wiedergewählt
werden ſolle . Mit Punkt 5 der Tagesordnung : Bericht
über die abgelaufene Reichstagsſeſſion , für
welchen Herr Reichstagsabgeordneter Paher das Referat
übernommen hatte , konnte man ſich nur einverſtanden
erklären und war man darüber einig , daß es er⸗
ſreulich ſei , daß die Differenzen , die zwiſchen Frank⸗
furt und den ſchwäbiſchen Genoſſen ausgebrochen waren ,
vollſtändig beigelegt ſeien . Punkt 5 der Tagesordnung
betrifft die Erhöhung der Mitglieder Bei⸗
träge auf 3 Mark , mit welcher man ſich im großen
Ganzen einverſtanden erklärte , da hierdurch dem Ausſchuß
Mittel geboten würden , eine größere Agitationsthätigkeit zu
entfalten . Es wurde hier von einem Mitglied der Wunſch
geäußert , daß , um einen größeren Erfolg zu erzielen und
um die Mitglieder ſtets auf dem Laufenden , beſonders auch
über die Thätigkeit des engeren Ausſchuſſes zu erhalten , das
Parteiorgan bei entſprechenden redaktionellen Aenderungen
an die Mitglieder obligatoriſch zur Vertheilung gelangen
möge , ſelbſt auf die Gefahr hin , daß ſich der Beitrag noch
weiter erhöhen würde . Von verſchiedener Seite wird dieſem
Wunſch e e von anderer widerſprochen . Punkt 6 der
Tagesordnung betrifft das ſoziale Programm der
Volkspartei , wozu in dankenswerther Weiſe Herr
Leopold Sonnemann das Referat übernommen
habe . Punkt UII betraf die Eintheilung der Wahlkreiſe , in
denen bei der nächſtjährigen Reichstagswahl Kandidaten auf⸗
geſtellt werden ſollen ; es führte dies ſelbſtverſtändlich auch
3u bezüglich der bevorſtehenden Erſatzwahl in
unſerm Wahlkreis , wobei betont wurde , daß es für hieſige
Verhältniſſe gefährlich ſei , einen fremden Kandidaten auſzu⸗
ſtellen . Es wird hierzu in Ausſicht geſtellt , daß dieſer
Punkt in Fürth zur Beſprechung gelangen werde .
Zu Punkt JIII , Anträge ſo on Vereinsmitgliedern ,
wird dem Vertrauensmann anheimgegeben , bezüglich eines
Vereinsorgans als bindendes Glied der Parteigenoſſen , dies⸗
bezügliche Wünſche dem engeren reſp . weiteren Ausſchuß zu
unterbreiten . Bezüglich des Beſuches der Generalderſamm⸗
lung erklären ſich einzelne Mitglieder , falls nicht dringende
Verhinderungsgründe vorliegen , bereit , die Generalverſamm⸗
lung zu beſuchen.

„ eLeichtſinn . Häufig kann man in letzter Zeit wieder
die Wahrnehmung machen , daß Kinder mit der Pferdehahn
um die Wette laufen . Dies geſchiehtnamentlich vom Quadrat
E .6 (Ecke des kathol . Hoſpitals ) an bis zur Ringſtraße von
Kindern im Alter von —9 Jahren . Vor einigen Tagen
ſahen wir , daß ein ſolch ' kleiner Wettrenner dicht neben der
Pferdebahn zu Fall kam ; nur durch einen glücklichen Zufall
wurde er nicht von dem Wagen ergriffen und verletzt . Die
Kondukteure und Kutſcher bemühen ſich oftmals umſonſt , die
feinder von der Bahn und den Wagen fernzuhalten . Hier
kann nur das Verbot , und wenn dieſes unbeachtet bleibt , eine
exemplariſche Strafe der Eltern wirkſam abhelfen ; ganz ab⸗
geſehen von der Gefährlichkeit dieſer kindiſchen Unart , kann
durch das angeſtrengte Laufen die Geſundheit der Kinder ge⸗
fährdet werden , indem ſehr leicht dadurch eine Lungen⸗ oder
Luftröhrenkrankheit entſtehen kann . Möchten dieſe Zeilen
rechtzeitig von Seiten der Eltern beachtet werden !
Der Winter kommt . Geſtern Abend 8¼ Uhr zog

eine größere Schaar Schneegänſe über unſere Stadt , die
ſich durch großes Geſchrei noch beſonders bemerkbar machte .
Etwaige Bemerkungen hieran zu knüpfen über frühen oder
ſtrengen Winter , überlaſſen wir unſeren verehrlichen Leſern .

„ „ Die Berufs⸗Genoſſenſchaft der Eiſen⸗ und
Stahl⸗Induſtrie hat vorgeſtern und geſtern in unſeren
Mauern getagt und ſich einer großen Theilnahme der Mit⸗
glieder an den Berathungen zu erfreuen gehabt .

Beſitzwechſel . Herr Metzgermeiſter Riedel kaufte
von Herrn Bauunternehmer Schuſter das Haus G 9, 26 um
den Preis von Mk. 38,000 . Vermittelt durch Agent Dühren⸗
heimer . — Herr Baumeiſter Georg Kallenberger verkaufte
ſein noch im Bau begriffenes Haus L 11, 2 ( Baumſchulgärten )
1

5
Bender um die Summe von

(k. 9 5
Verlobung. Fräulein Auguſte Langer , die älteſte

Tochter unſeres verehrten Kapellmeiſters Langer , des Com⸗
poniſten der „ Silvana “ , hat ſich mit Herrn Paul Dumcke
aus Stettin verlobt .

5* Die Sommer⸗Saiſon im Schloßgarten iſt be⸗
endet . Bereits werden die dort aufgeſtellten Bänke zum Theil
wieder in ihr Winterquartier verbracht .

* Neckargemünd , 19. Okt . Sie haben ſich ſeiner Zeit
ver Mühe unterzogen , den Antrag , welchen Herr Konſul
Menzer im Gemeinderath geſtellt hat und der dahin ging ,
daß die Gemeinde für die von der Frankfurter Hypotheken⸗
bank zu bewilligenden , in Annuitäten abzahlbaren Hypotheken
auf ländliche Grundſtcke die Bürgſchaft übernehmen ſollte ,
einer eingehenden , ſachgemäßen Kritik zu unterziehen . Sie
haben nunmehr auch die Genugthuung , Ihre Bemühung be⸗
lohnt zu ſehen , denn die genannte Hypothekenbank hat geſtern
auf dieſe Gemeindebürgſchaft verzichtet .
Freiburg , 18. Oktober . Ein früher hier wohnhafter

Kaufmann . , der zuletzt in Zell im Wieſenthal , wie wir
hören , an einem Geſchäfte betheiligt war , hat ſich geſtern
durch einen Revolverſchuß den Tod gegeben und zwar auf dem
hieſigen Friedhofe am Grabe ſeiner erſten Frau . Angeblich
ſollen mißliche Vermögensverhältniſſe den Unglücklichen zum
Selbſtmord beſtimmt haben . — Ein ſehr rabiater Liebha⸗
ber ſuchte geſtern Abend ſein Mädchen auf , welche in einer
Reſtauration der Lehenerſtraße bedienſtet iſt . Da ſie ſeine An⸗
träge zurückwies , griff er ſie an ; hinzueilende Gäſte ſetzten
den frechen Burſchen vor die Thüre . Auf der Straße fuhr
er fort , Skandal zu machen und alsSchutzleute herbeikamen,
leiſtete er Widerſtand . Plötzlich griff er in die Taſche , zog
einen Revolver und feuerte mehrere Male , glücklicherweiſe
ohne Jemand zu treffen . Heute Morgen wurde er verhaftet .
— Die Meſſe wurde am Samſtag eröffnet und wor geſtern
trotz des ſchlechten Wetters ziemlich gut beſucht Man geht
damit um , ſtatt des Carlsplatzes einen anderen Platz auszu⸗
ſuchen , da ſich die Anwohner verſchiedentlich ſchon über den
großen Lärm beſchwert haben Es werden zu dieſem Zwecke
Verhandlungen mit der Militärbehörde um Ueberlaſſung eines

17
8 Platzes in der Nähe des Landesgefängniſſes ge⸗

pflogen . 1
Aus Baden , 20. Oktbr . In Heidelberg hat ein

Schneidergeſelle aus Rache , daß ihn ſeine „ Liebe “ ver⸗
ſchmähte , in der Küche deren Herrſchaft den Waſſerhahnen
aufgedreht und das Ablaufrohr verſtopft , ſo daß in der Frühe
die Küche ſammt der ganzen Wohnung überſchwemmt war .
Er wurde verhaftet und dürfte eine ſo harte Strafe zu ge⸗
wärtigen haben , daß ihm ähnliche Rachegelüſte ſo bald nicht
wieder aufſteigen dürften . — In Schwetzingen wurden
im großen Schloßgang , gelegentlich vorgenommener Repara⸗
turen Abbildungen von Hirſchen gefunden , die allem Anſchein
nach bei den churfürſtlichen Hofjagden früherer Zeit erlegt

E. Seite !

freigelegt . — In Karlsruhe wurden die Frau und Tochter
eines Hauptmanns a. D. wegen Betrugs verhaftet . — In
Freiburg hat ſich ein Kaufmann auf dem Grabe ſeiner
verſtorbenen Frau erſchoſſen . — Der frühere Bürgermeiſter
Fritz von Würmersheim , Amt Raſtatt , wurde wegen
Brandſtiftung verhaftet und nach Karlsruhe verbracht . —
Reichstagsabgeordneter Frohme hat in Karlsruhe und
Baden⸗Baden Vorträge gehalten . An letzteren Ort war auch
Herr Michael Flürſchheim von Gaggenau , der bekannte
Sozialpolitiker , anweſend und griff in die Debatte ein .

Aus der Pfalz , 20. Oktober . Am 16. und 17. Novbr .
dſs . Is findet in Speier wieder , wie im Vorjahre , ein
Weidenmarkt ſtatt . Bei dieſer Gelegenheit ſoll auch eine Be⸗
ſprechung über die Erfahrungen , die man mit den verſchiedenen
neu angelegten Tabaksſorten machte , ſtattfinden und hiermit
in Verbindung wird eine Tabaksausſtellung verbunden ſein .
Sämmtliche Produzenten der neuen Tabaksſorten werden er⸗
ſucht , je einen Originalbüſchel Tabak ( wenn möglich auch
Sandblatt ) bis längſtens zum 14. Novbr . lfd . Is an Herrn
Chr . Roeſinger in Speier , unter Angabe des Namens des
Ausſtellers , einſenden zu wollen . Die Proben werden nach
Beendigung der Ausſtellung durch das Kreis⸗Comits den
Herren Ausſtellern franco wleder zurückgeſendet .—In Haß⸗
loch brannte Stallung und Scheuer des Peter Becker nie⸗
der . Durch das tapfere Eingreifen der Feuerwehr konnte
das Wohnhaus noch gerettet werden . Der Beſchädigte ſoll
verſichert ſein . Aus dem Keller einer Weinfirma in
Landau wurden Proben behufs näherer Unterſuchung der
Qualität entnommen . Die Zuckerfabrik Frankenthal
kaufte die Haſch ' ſche Mühle dortſelbſt an . — Bei der Sta⸗
tion Heimbach bei St . Wendel wurde ein Bahnwart über⸗
fahren und zermalmt . — In Schallodenbach wurden 3
Kinder durch kochendes Waſſer ſo ſehr verbrannt , daß eines
davon bereits geſtorben , eines lebensgefährlich und ein drittes
mindergefährliche Verkletzungen erlitt .

Gerichtszeitung .
* Mannheim , 19. Oktbr . Strafkammer .

Herr Landgerichtsdirektor Baſſermann .
1) Peter Eppe von hier erhält wegen Kuppelei 5 Mo⸗

nate Gefängniß .
Der 41 Jahre alte , vielfach beſtrafte Taglöhner Fried⸗

rich Müller ein verkommenes Individuum, von hier , wird
wegen eines Verbrechens gegen §8 176 Ziff . 3 . ⸗Str . ⸗G. ⸗B.
zu einer Zuchthausſtrafe von 2 Jahren und 6 Monaten ver⸗
urtheilt ; zugleich werden ihm die bürgerlichen Ehrenrechte
auf die Dauer von 5 Jahren aberkannt .

53) Die Ehefrau des Georg Siebach von hier erhielt
vom Schöffengericht wegen Mißhandlung ihres acht Jahre
alten Sohnes eine Haftſtrafe von 8 Tagen ; mit der gegen
dieſes Urtheil eingelegten Berufung wird ſie koſtenpflichtig
abgewieſen . Vertheidiger : Herr Rechtsanwalt Franz .

— —

Neueſte Nachrichten .
Baden⸗Baden , 19 . Okt . Das Befinden unſeres

greiſen Monarchen iſt ein fortwährend befriedigendes .
Geſtern Nachmittag ſtattete Seine Majeſtät dem Lawn⸗

Tennis⸗Platz einen längeren Beſuch ab, wobei er ſich mit

einigen Damen auf das huldvollſte unterhielt , fuhr von
da zur Promenade , kaufte bei einigen Ladenbeſitzern Ge⸗

ſchenke ein und ging von hier munteren Schrittes , ohne
jede Unterſtützung , in das Meßmerſche Haus zurück .
Die Abreiſe nach Berlin mittelſt Sonderzuges iſt , wie
wir aus gut unterrichteter Quelle erfahren , auf Donners⸗

tag Nachmittag 5 Uhr feſtgeſetzt .
München , 19 . Oktbr . Neues Aktien⸗Unternehmen

hat ſich dieſer Tage unter der Firma „ Münchener Kom⸗

mandit⸗Geſellſchaft für elektriſche Beleuchtung und Kraft⸗
übertragung , S . Schuckert und Konſorten “ , dahier kon⸗

ſtituirt . Daſſelbe ſtellt ſich in erſter Linie die Aufgabe ,
der elektriſchen Beleuchtung in München und weiterhin
in ganz Bayern größtmögkichſte Verbreitung zu ver⸗

ſchaffen . Es betheiligen ſich als Kommanditiſten u. A.
die Firma J . A. Maffei hier , Maſchinenbau⸗Aktiengeſell⸗
ſchaft Klett u. Co . in Nürnberg , Otto Steinbeis in

Brannenburg , als perſönlich haftende Geſellſchafterin
die Firma S . Schuckert in Nürnberg . Das Geſell⸗
ſchaftsvermögen iſt vorläufig auf eine Million Mark

feſtgeſetzt worden . —

Vergrößerung des Magiſtratskollegiums .
In der neueſten Zeit beſchäftigt man ſich in ultramon⸗

tanen Kreiſen , namentlich im Bögner⸗Club , lebhafter als

ſonſt mit der Aufſtellung eines dritten Bürgermeiſters ,
welcher aus den Rechtskundigen der Ultramontanen ent⸗

nommen werden ſoll . Außerdem beabſichtigt man , die

Zahl der rechtskundigen Magiſtratsräthe um einige zu
vermehren .

München , 19 . Okt . Prinz Georg von Preußen ,
welcher ſeit längerer Zeit im „Bayeriſchen Hof “ dahier
weilte , iſt heute früh 9 Uhr 20 Minuten nach Salzburg
abgereiſt .

— Juſtizminiſter Dr . von Fäuſtle iſt geſtern aus

Urlaub , während deſſen er größtentheils den Jagden in

der Valepp oblag , wieder hier eingetroffen .
Berlin , 17 . Okt . Auf Grund des § 11 des So⸗

zialiſtengeſetzes iſt die Druckſchrift : „Sozlaldemokratiſche
Bibliothek IX , Der wirthſchaftliche Materialismus nach
den Anſchauungen von Karl Marx “ ſvon Paul Lafargue ,
Hottingen⸗Zürich 1886 verboten worden .

Köln , 19 . Okt . Nach Mittheilung der „ Köln . Ztg . “
hat die Zahl der Theilnehmer am nationalliberalen rheiniſch⸗
weſtfäliſchen Parteitag zwiſchen 1700 und 1800 betragen .
2000 Eintrittskarten waren ausgegeben worden .

Braunſchweig , 19 . Okt . Der bekannte welfiſche
Agitator Rechtsanwalt Dedekind in Wolfenbüttel iſt
geſtern verhaftet und in das hieſige Unterſuchungsge⸗
fängniß abgeführt worden . Der Grund iſt noch unbe⸗

kannt .

Wien , 19 . Okt . Der „Polit . Corr . “ wird aus

Petersburg gemeldet : Das ruſſiſche Kabinet erhielt von

Seiten der Großmächte ganz formelle Zuſicherungen , die

Rückkehr des Prinzen Alexander von Battenberg auf
den bulgariſchen Thron werde von den Mächten nicht
nur nicht begünſtigt werden , ſondern auch die eventuelle

Wiederwahl deſſelben werde nicht die Zuſtimmung der

Mächte erhalten . Auch England ertheilte die Verſiche⸗

rung .
Mion

Vorſitzender :

1a Or Huter dom Narſite des Priegs⸗

miniſters tagt hier eine Kommiſſion , in welcher mehrere

Korpskommandanten , der Generalſtabschef und einige
Fachmänner des Schießweſens über Einfuhrung des

neuen Gewehrmodelles berathen .
Paris , 19 . Okt . Heute wurde General Uhrich

auf dem Kirchhof Pére⸗Lachaiſe begraben . Unter den

Kränzen auf dem Sarge ward bemerkt , einer von Pfalz⸗
burg , einer von den Pfalzburgern in Paris und einer

von der Patriotenliga . Im Leichenzuge befanden ſich
Abordnungen der Elſaß⸗Lothringer , einige Pfalzburger ,
die Mitglieder der Patriotenliga . Als das Leichengefolge
vor dem Standbild der Stadt Straßburg vorbeizog , ent⸗

blößten ſämmtliche Leidtragende das Haupt ; weitere Kund⸗

gebungen unterblieben . Als der Zug vor dem Kaffeehauſe
an der Pforte Montmartre vorüberzog , erhob ſich ein vor
dem Kaffeehaus ſitzender junger Mann und rief : „ Nieder
mit Boulanger ! Nieder mit dem Elenden ! “ Die Zu⸗
ſchauer fielen über ihn her und riefen : „ Nieder mit dem

Preußen ! Werft ihn ins Waſſer ! Die Polizei nahm
den jungen Mann in Schutz und führte ihn zum Poli⸗
zei⸗Commiſſär , wo es ſich herausſtellte , daß dieſer
Schreier kein Preuße war , ſondern der franzöſiſche
Journaliſt Bave , der Correſpondent der „ Independance
de l Allier “ iſt . Bave erklärte dem Commiſſar , er habe
gerufen : „ Nieder mit Boulanger ! “, weil dieſer bei

Uhrichs Begräbniß ſich nicht habe vertreten laſſen .
Paris , 19 . Oktober . Dem heutigen Miniſterrathe

wohnten ſämmtliche Miniſter bei . Sarrien zog ſein
Demiſſionsgeſuch zurück , nachdem er darauf hingewieſen ,
das geſtrige Kammervotum berühre die Verantwortlichkeit
des Geſammtkabinets . Der Finanzminiſter zog gleichfalls
ſein Demiſſionsgeſuch zurück , da die bevorſtehenden Kam⸗

merverhandlungen Gelegenheit geben dürften , die Anſich⸗
ten der Kammern gegenüber dem Miniſterium in beſtimm⸗
ter Weiſe kundzugeben . Freycinet ſetzt die Verhand⸗
lungen mit mehreren Majoritätsmitgliedern fort .

Paris , 19 . Okt . Frau Boucicault , Beſttzerin
des Bon Marchs , ſchenkte der Altersverſorgungskaſſe ihrer
2000 Angeſtellten vier Millionen . — Seit zwei Tagen
wüthet die ganze franzöſiſche Seeküſte entlang ein furcht⸗
barer Sturm , der bereits zahlreiche Schiffbrüche verur⸗

ſachte . — In Chambery entſprang der Menagerie Pianet
ein Panther , der von den ihn verfolgenden Schutzleuten
einen tödtete und einen verwundete , ehe man ihn ſichern
konnte .

Paris , 19 . Okt . Das Londoner Cabinet verſtän⸗
digte die franzöſiſche Regierung , der Vicekönig von In⸗
dien beabſichtige gegen Ende November Pondichery zu be⸗

ſuchen . Die Regierung gab dem neuen Gouverneur Ma⸗
nes Weiſungen , den Vicekönig glänzend zu empfangen .

Konſtantinopel , 19 . Okt . Die Pforte bereitet eine

Zirkular⸗Note vor , in der ſie Proteſt gegen die Sobranje⸗
Wahlen in Oſtrumelien erhebt . Die ſuzeräne Macht
könne dieſe Wahlen nicht als geſetzlich anerkennen .

Nuſtſchuk , 19 . Okt . Nachrichten aus Sofia ſtellen
die Situation als minder geſpannt dar . Die bulgariſche
Regierung ſei im Begriffe , zu einer Verſtändigung mit

Rußland zu gelangen . Nachdem das gemäßigte , nament⸗

lich durch Nacſevics und Stoiloff repräſentirte Element
des Kabinets in der Wahlfrage dem vorgeſchrittenen
Elemente nachgegeben , beſtehe es nunmehr darauf , daß
die Regierung Rußland gegenüber die Bahn der Kon⸗

zeſſionen betrete .

Briefkaſten .

„ An unſere verehrten Abonnenten . Von den ver⸗
ſchiedenſten Seiten und aus verſchiedenen Kreiſen unſerer Le⸗
ſer imSchwarzwald iſt uns die Botſchaft von der Auffindung
der Leiche der Frau Gräfin Arnim , geb . Lotzbeck , über⸗
mittelt worden . Indem wir für das Wohlwollen , das hier⸗
durch für unſer Blatt bekundet wird , aufrichtigen Dank ſa⸗
gen , richten wir an unſeren großen und über alle Gegenden
des engeren und weiteren Vaterlandes verbreiteten Leſerkreis
die Bikte , uns wichtige und ſenſationelle Ereigniſſe ſtets , wenn
auch nur kurz und gedrängt , raſch mittheilen zu wollen . Unſer
Blatt kommt täglich morgens um 9½ Uhr präcis zum Druck ,
( die 2. Ausgabe am Sonnabend um 4 Uhr ! ) ; alle Depeſchen.
welche bis um 9 Uhr Morgens und Sonnabends bis um 3
Uhr bei uns eintreffen , können alſo noch in der Tagesnum⸗
mer Aufnahme finden ; ebenſo briefliche Mittheilungen , welche
noch mit den Nachtzügen an uns befördert werden und mit
der Frühpoſt in unſere Hände gelangen . Außer ſunſerem
Danke dürfen ſich unſere werthen Freunde der prompten

Dee der für uns gehabten Auslagen verſichert
alten .

M . H. hier . Wenn ein dritter Unberechtigter Ihren
Arbeitsplatz betritt und Ihre Leute in der Arbeit verhindert ,
ſo haben Sie das vollſte Recht , dem Eindringling in unzwei⸗
deutiger Weiſe klar zu machen , daß er Ihr Eigenthum zu
verlaſſen . Im Watele können Sie polizeiliche Hilfe re⸗
quiriren . — Der Arbeiter , der Ihr Geſchäft ohne triftige
Entſchuldigung und ohne Ihre Einwilligung verläßt , kann
auf Grund des § 123 Abſ . 3 der Gew . ⸗Ord . ohne Weiteres
entlaſſen werden

B . Raſtatt . Beſten Dank für Ihre Mittheilung :
wie Sie indeſſen geſehen haben werden , kam dieſelbe leider
verſpätet in unſere Hände , wir hatten die Nachricht bereits
von anderer Seite erhalten . Das ſoll Sie aber nicht ab⸗
halten , uns ferner Ihr Intereſſe zu ſchenken .

Die größte Auswahl in feinen und gewöhnlichen Sorten
Schuhwaaren bietet das Schuhwaarenlager von Georg
Hartmann in Lit . E 46 ( am Mohrenkopf , untere Ecke) . 5709

Beſchwerden über unregelmäßige Zuſtel⸗
lung unſeres Blattes , ganz beſonders aber,

wenn der General⸗Anzeiger bis Mittags 12 Uhr hier
in der Stadt den verehrl . Abonnenten ſeitens unſerer
Trägerinnen noch nicht gebracht ſein ſollte , bitten wir

ſtets ſofort bei unſerer Expedition E 6, 2 gefälligſt an⸗

zumelden .

Chefredacteur :
Dr . jur . Hermaun Haas .

Verantwortlich :
Für den redactionellen Theil : L. Frey .

Für den Reklamen⸗ und Inſeratentheil : J . A. Werle .
Rotationsdruck und Verlag der Dr . H. Haas ſchen Buch⸗

Angfenai ſärhuflich in Mannbeim



21 . Oktober :

Verſteigerung .
Wegen Geſchäftsverän⸗

derung des Herrn Reſtau⸗
rateur Aung verſteigere
ich in der Stadt Lück

10675Atwoch den 20 Oetober ,
Nachmittags 2½ Uhr

gegen Baarzahlung :
Suppenteller , flache Teller , Deſſert⸗

18 Kaffetaſſen , Zuckerplättchen , Sau⸗
eler , runde und große Platten , Beilage⸗
vlättchen , roße uppenſchüſſeln, Kaffe⸗
und 15 annen , Bierplättchen , Streich⸗

olzſtänder , Aſchenbecher , allerlet Be
5 100 Biergläſer , ( 0,4 , ½ u. ¼

Litet), emaillirte Kochhäfen verſchiede⸗
ner Größe , ferner ein Billard mit

Queen und 2 Geſtellen , 6 Bettladen
Geräthſchaften , wozu ein⸗

zadet .

Jean Brodbeck ,
Auctionator .

Zahnersatz ,
reſp . 1 der Zähne beſorgt
unter Garantie 7036

J . Eeka rd, Teinhein,bei H. p . Dell .
Sprechſtunden jeden Tag außer

reitag und Samſtag von 10 —4 Uhr

Sonn und Feiertag von 10 —1 Uhr

Meine Sprechstunde ist

in Mannheim , B 2, 5 prt .

täglich ( ausser Sonntag )
von 10 bis ½2 Uhr .

Für Unbemittelte un -

entgeltlich . 10334

Dr . Reichenheim ,
Augenarzt .

— —

—

Hobelbänke
zu verkaufen . H 4, 7. 10674

Gtoße [L Lohkas ,
per 100 Stück 1 M . 20 Pf . ( frei in ' s

Haus geliefert ) H 3 , 11 . 10299

ITn der Synagoge . ( Schlußfeſt . )
Mittwoch , 20. Oktob . Abds % Uhr

Donnerſtag , 21 . Oktob . Mrgs . 9½ Uhr
Donnerſtag , 21 . Oktob . Abds . 5⅛ Uhr

Freitag , 22 . Oktob . Mrgs . 9¼ Uhr
Freitag , 22 . Oktob . Abds . 4½ Uhr

Samſtog . den 23 . Oktob . Mgs . 9¼ Uhr
Nachmittags 2½ Uhr .

Aſchieden iſt .

Die

Gustav
Die Beerdigung findet heu

die Trauernachricht ,

7 855 2 8

Todes- Anzeige .
Verwandten , Freunden und Bekannten

daß unſer liebes Kind

DINA
im Alter von 6¼ Jahren durch einen Un⸗

glücksfall am Montag Mittag 12 Uhr ver⸗
10662

Um ſtille Theilnahme bitten

tieftrauernden Eltern

Altmann mit Frau .
te Nachmittag 2 Uhr vom 10

meinen KrankenbauſeLaa Tatt.

fertiger

Du mäßigen Preiſen .

beſorgt .

Zu Alllerbeiligen empfehle 10eine große Amwahl

deine
Reparaturen alter Grabſteine werden prompt und billig

10119

Fritz — —er K 2. .
SSSGesda

Verkauf einer

2

S WiIln . El
von

g0000880600
grossen Parthie

zurückgesetzter

GSle⸗Nancsce
im Detail - Geschäft der MHandschuhfabrik

10598

Istacetter ,
Kunststrasse , N 3 , 7/8 .

iensesses

1
—
2

185

Zugendgottesdienſt .
Hobelbänke zu verkaufen .

10292 4 3
Der Dung von

99
Pferden iſt aufs

9759u vpergeben . F 5, 8.

Ernst Hangmann , 3 , 12.

kauft fortwährend 684

Schellfiſche
Kieler Bücklinge

friſch eingetroffen 10669

Echte Bratwürſte
Noheßbückinge

Marinirte Häringe
Gochfein zubereitet )

Spundenküſe ( Neuchateler )
Ital . Maronen

empfiehlt billigſt 10668

J . G. Volz , N4, 22 .

Fseedeeleseeee :
7 Pruf. Dr . Guſt. Jigerz 2

rohfaſerfreies

Ganzmehlbrot
und 9998

Grahambrod
jeden Tag friſch zu haben bei

2 Bäker Marlin 0 3,13. 3Zeeseseeleeee ?

Brodpreise
für Oetober 1886 .

I . Sorte 4 Pfd . 52 Pfg .

%%%0 Deee
II . Sorte 4 Pfd . 42 Pfg , d

(beſtes Schwarzbrod . ) 10442

Bernhard Schmitz , 8 2, Il .

Gänſelebern
Albert Imhoff , 8 J, 233.
chüne friſche Gänſelebern

werden fortwährend gekauft von 10656
0 2, 19 . Louis Schneider 02 , 19 .

Bothwein .
Durch direkten Einkauf bei den Pro⸗

duzenten , kann einen ganz vorzüglichen
1881er Burgunder à 70 Pfg . pr . Fl. ,
1878er Burgunder à 85 Pfg . pr . Fl . ,

„ Oberingelheimer à 100 Pf . per
Flaſche ,
Naturwein , liefern . In Gebinden ent⸗
ſprechend billiger . 9196

G. Krausmann , U 2, l .

Wer leiht einer Familie mit ſicherm
Einkommen —200 Mark zu 6 %
auf ein Jahr . Briefe befördert die

unter Garantie für reinen 7852

Ervedition unter Nr . 10682 . 10682

austar Hage
M 2, 10. empftehlt

ihre garantirt reine

Chocolade und Cacaopulper
zu den billigſten Preiſen . 3887

Empfehle meine

lusländiſchen Weine:
Madeira , Malaga , VBarletta ,

Sherry , Bordeaux , ſowie meine
Spirituoſen : Arac , Rum, Cognao ,
Kirſchenwaſſer , Zwetſchenwaſſer

20Wachbolder u. Heidelbeergeiſt
„ in nur guten und feinen Sorten “ ,

auch im Einzelverkauf
nzu billigſten Preiſen .

Simon Kubn ,
versandtgeschäft , E2, 17

Wein .
Ich empfehle hiermit meine garankirr

reine Weine in Flaſchen und Gebinden
v. 36 Pf . bis M. 9 per

Rothwein v. 75 Pf . bis M. 5) Flaſche .
Ferner Malaga Marſala , Ma⸗

eira , Portwein , Tokayer ,
Cherry , deutſchen und franzöſiſchen
Champagner ſowie feinſte Punſch⸗
eſſenzen und iqueure erſter
Marken . 8256

Jacob Platz ,
2, 4½ Weinhandlung . G 2, 40

Dudwigshafen à, Rl .
3 mein

Hotel
( ſtheinischer Hof, )

früher Landkutſche au der Halpt⸗
Straßze gelegen .

Schöne konfortable Zimmer . — Vor⸗
zügliche Küche . Reingehaltene ſelbſt⸗
gezogene Pfälzerweine u. Rheinweine ,
dieſelben werden auch in größeren Ge⸗
binden zu mäßigen Preiſen abgegeben .

Achtungsvoll
Ferd . Meng.

Feinſtes Schwarzwälper

uuſchen⸗ 1. Zwetſchgenwaſſer
prämiirt auf der Antwerpener Ausſtel⸗
lung empfiehlt 8347

2 .

A. B6 19 .

General⸗Anzeiger 5 4. Seite .
glehsbank 39705 6 bI tt 1J F Kef 7 B5 19 Oktöb 1386 Prüm . ⸗Ertlärung 27 . Jof .

Frankfurter Bank %, OUrsbla er Frankfurter Borse vom r Uitimo 28 . Oet .
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ard⸗8915 1 94 . — Or . deone . 87.40 G. Jeuchateler
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1 90 bz. Imm. - Ges . Lire104. 50 bz. Schwedische hlir. 1067 . 10 bz. ve
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195 40 Verlooſungen .8 „ April⸗Mai Hafer Oktober 109 . — 109 . 50aunheimer Geſellſchaft . Roggen 123. 70
Nog Dez. 109 . 20 109 . 50 Zproz . Pfandbriefe der öſterr . allgem . VodenApril⸗ i 0 9 22 . — 22 . —Schlepprahn „ Nannheim 3“ Schiffer P. Gerwy. Nübör 0 9

44090 155 0 17. 70 17 0 kredit⸗Anſtalt . Ziehung am 15 . Oktober 1886 . Ausz ah⸗ 59 0 . 30 Roggenmehl loe 7
15 42 5 15 „ Okt. ⸗Nov. 4 — „ Pkt . ⸗Nov. 17. 20 17. 80 lung am 1. Juni 750 N. 87

500 Hi et 2246 15 92²951 „ Mannheim 77 Bansbach . April⸗Mai 45. 10 2 Nov. ⸗Dez. 17. 20 17. 30 fl. 50,000. Serie 757 Nr. 87 à erie 380 Nr.Maria Eliſabeth “ A. J. Brilmayer . Spiritus loco. 35. 70 75 Dez. ⸗Jan. 17. 25 17. 80„Morgenſtern “ „5 . Schaaf. Okt. ⸗Nov. 35 . 80 Wetter : ſchön Serie 762 Nr . 89 à 1050 fl . Alle übrigen gezogenen Num⸗
Moritz Mohl “ M. Reinmuth . New- Mork , 16. Okt. 16. Ot

brobultenmarte , 19. Ort, 18, Ou.
mern je 100 fl . Tilgungsziehung : Gezogene Serien : Nr . 467

Au Amſterbam : Täglich 5 eeee vertlittelſt Schraubendampfer Petrol . i. 557 or 15 66 „( Produktenma 8
1738 1815 2247 2826 .in · 5 5

Schlepprayn „ Mannheim 2⸗ Schiſfer S. Konz. 5 epe 250%½ Stadt Varis 400 Fr . ⸗Looſe vom Jahre 1880 .

enlennen, ee
1 19

Wine ie ee eeee 4 4 Ziehung am 15 Oktober . Auszahlung am 31. Okkober 1886 .4 55
„Johann Wilhelm“

offer
W. Wendl. Paris , 18. Okt. Zucker, Okt. 32. 10, Jan . ⸗April 38. 80; Mehl, Okt. Hauptpreiſe : Nr. 224867 4 100 %00 Fr. 121930 278848

paſſirten am 18. Ortober 64ie , 51. 10, Jan . ⸗April 51. 60, Talg 56 . — 328379 695983 à 10,000 Fr . Nr . 804⁴⁵8 83630 120130 1414 27aren e ee Amerikanische Produkten - Märkto 116160 200f. zabre 1808. 8700en , ee 5 5 Genter 100Fr . ⸗Sooſe vom Jahre iehung
n gabung dirett nach und mit Umladung Schlusscourse vom 18. Oktober am 15 . Oktober . Auszahlung auh1 . November 1888 . Haupt

egtebptn abe nach Amſterdam undSi mitgetheilt von E. Blum &. Strauss , Mannhelm . preiſe : Nr . 18241 à 5000 Fr . Nr . 87101 3 Bog 155chleppkahn „ Mannheim 2 Schiffer onz. 555 Nr . 38585 à 1000 Fr . Nr . 89950 138794 à 500 Fr . Nr. 2243Abfahrt den 17. Oktober. New- Vork OhlcagoMannheim , 20. Oktober 1886. Die Pirektion . 56036 58605 128927 132090 à 250 Fr .Monat Wei Woei⸗ Kant 17 Fr . ⸗Looſe vom 3 3985
1861Mais Felm Calbe ua , Schm : anton Freiburg 15 Fr . ⸗Looſe vom Ja2 zen Zzen 5Bad. Schraubendampfſchifffahrts⸗Geſellſchaft . 5 Ziehung am 15 . Oktober 1886 . Gezogene Serien : 7577

1 tbr . —5 . 00 . 95 72 % 34½ . 62 % 745 846 867 1147 1180 1249 1294 1409 1582 1583 2056 2130adetug in Puishurg : „Induſtrie “ , Cap. B. Nußbaum . Novbr. 84 % 45½% 628 . 80 73%8 35½ . 92½9635 9 32 2 3794 3872 4005ubduug in üſfeldorft „Induſtrie V . Cap. P. Bornhofen . Deabr . 66⁰ 465/ . 08 . 80 758 36¼8 . 72½ 2635 2819 2913 31¹86 08 3497 3602 3740 37
5

5 5 5 Jabuet . Tebrr 881¼½ 47½ . 14 . 80 78¼ 36%8 . 62¼ 4066 4849 4356
6215 5 990 6970 7185 1149 728nduſtrie I, Cap. Reiner debr. — 48 . 22 . 80 — — — 57 275n Jahrt nach Juisburg : „Induſtrie VIII “, Cap. Chr. Zöller. März — — . 29 . 80 — — 9288 11 5 1857 1015 7815 7919 7933 . Die Prämienziehin Fahrt nach Maunheim : Judr 25 975C4 J . Gutjahr. April — . 85 — —— —

ſindet 15 9* 5 be ſt t . te Prämienziehune
Induſtrie „ Cap . H. Frank . 2¹ 94 49 / — . 90 82 40 / — findet am ovember ſta

Mücße Abtehre von Meranteeean Ga G. dledderl ud Biſhenftatenen Juln — —- -
- - — Stadt Bari 100 SLire⸗Looſe vom Jahre 1809 .

WMannheim, 20 Pftaber 1ö65. A — — 58 —5 — — Ziehung am 61 . Oktober 1886 . Auszahlung am 10 . Januar
Ladeſtelle : Alter Rheinhafen . Jeptbr — — — 1877 . Außer den bereits mitgetheilten Hauptpreiſen wurden

mmegen Frachten ꝛc. beliebe man ſich zu wenden
tkrontt

endenz : Welzen nöher, Mais unverändert , Schmalz niedriger .
ö noch olgende Gewinne gezogen : Serie 432 Nr . 97 à 600

Fuseglez , ee d : 975200 8 905 Nr . 53 , Fe Nr. 5619. Oktober ſind angekommen : Wasserstands - Nachrichten . ire erie 41 42, Serie r. erie
Dempfpoot „Nieberländer “, Kapt v. Schayk, von Rotterdam . Ehein . Datum Stand Datum Stand e 74 , Serie 91 Nr . 73 , Serie 166 Nr „Serie 235 Nr .

„ „Concordia “, Kapt . Wehner, von Rotterdam . Konstanz , 18. Okt . 3,10 . 0,00 ousseldorf , 00. Okt , 0,00 0,00 5, Serie 247 Nr . 4, Serie 268 Nr . 9¹5 Serie 418 Nr . 54 ,
Meuer Nafen (Hafenmeiſterei 1 ) RMinee , 5 gateburb . 18. „ 10 40½19 Serie 359 Nr. 44. Serie 395 Nr . 9, Serie 497 Nr . 16 , SerieAm 19. Oktoberſind angetommen : 19, „ 2,35 31 Buhrort , 18. „ 1,0 0,9 8 8„ Malnz XV“, Schiffer Fenel von Antwerpen . Kohl, 18. „ 2,34 40,34 Emmerlen , 00. „ 0,00 % 0 509 Nr . 8, Serie 525 Nr . 42 , Serie 540 Nr . 6, Serie 611

e 5 1 2Satdr 05
Lanterzurb 1. 356 eee 5 Nr . 44 , Serie

972 85
Nr . 41 , Serie 639

970
54 , Serle

98 5„ atharina “, aapart , bon Dultz 25 3 1 4928 , Serie 723 Nr Serie 732 Nr 9, Serie 765 Nr. 72Haxa 18. 4,03 0,48 - Nedkar .„ „Mepfun“ , „ K Dony, von Khln.
F ＋90 25 „ ' ! ; ! Serie 805 Nr . 52 , Serde 850 Nr . 33 , Serie 877 Nr . 21 4

Foduten Conrde Baln ei 10. 313 4045 Serbaon , „ 0,0 000150 Lire . Serie 154 Nr . 92 , Serie 231 Nr . 28 , Serie 2847 60 00 000 denaheim , 20. „ 3,1 /0,0Nr . 10 , Serie 290 Nr . 5, Serie 406 37 Serie 430 Nr .ANöin, 18. Okt. 19. Okt. ( Produktenmarkt ) 18.
55

19. Okt. Slebrioh , 00. „ %00 ＋0,00 MainWetzen hieſiger 17 . — 17 . — Roggen November 12. 50 12. 60 Bingen — 15 , Serie 431 Nr . 74 , Serte 545 1 8 erie 589 Nr .
„ fremder 18. 26 18. 85 55 ärz 15 — 15. 05 gaeh

wasen 28. 165 — 0,00 [ Kürzburg , 25 Serie 650 Nr . 61 , Serie 743 Nr „Serie 886 Nr. 3215 ovember 16. 40 186. 35 afer loco 18. 50 18 . — 15 19. „ 1,80 % 2 Frankfurt 18. „1,18 —0,00
Li„ März 16. 90 16. 95 Ubör loco 28. 30 25. 20 Coblenz , 19. „ . 54 0,39 ]. Nese . re .
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aacht Aut
eee ,

skunft ertheilen die General⸗
Agenten : Walther & von Rekow ,
Mannheim .

Schönſte wie einfache

Damen-U. Kadechäte
kauft man am beſten und billigſteni

10889et

Therese Mayer ,
Modes .

Mannheim , P 6, 1, Heidelbergerſtr .

Pelzmützen
für Damen und Kinder ,

Knabenkappen und Mädchen⸗Kaputzen
empfiehlt 10890

Therese Mayer , Modes ,
Mannheim , P 6, 1, Heidelbergerſtr .

Begenſchirme
fferese layer, nades
Mannheim , P 6, 1, Heidelbergerſtr .

Chenillentücher ,
Foulards

Au

mlne Farseabordeaent ſe ſochen
W 108921er eingetroffen bei

Therese Mayer , Modes,
Maunheim , F 6, 1, Heidelbergerſtr .

Handschuhe
empflehlt 10893

Therese Hayer, Modes

Das
Internationale Patent -

und

Lebersetzungs - Burean

Paul Altvater
in 8904

Frankfurt a . I .
Oederweg 79

t zu billigsten Freisen
und unter Garantie für vorzug -
klachste Ausführung die Besor -

von Patenten in allen
der Welt , sowie Deber -

setzungen in und aus allen
lobenden Korre -

spondenzen , Bes ſungen , Be -
Achten, Cinenlatren u. 5 v. 5

Zöpfe
8 Toupets , Scheitel

F. X. Werk ,
Perrückenmacher und Friſeur , D 4, 6
„ „ F —

St . lacobs - Tropfen . 5

völligen und ſicheren
9 8 aller Magen⸗ und
ervenleiden , ſelbſt ſolcher,

die allen bisherigen Heil⸗
mitteln widerſtanden , ſpe⸗
ciell für chroniſchen Magen⸗
gatarrh , Magenſchwäche⸗Ko⸗
liken, Krämpfe, ſchlechte Ver⸗
dauung , Angftgefühle, Herz⸗
Kopfen, Kopfſchmerzen ꝛc.
Die St . Jacobs - Tropfen ,
nach dem Recept der Bar -

4 ktüsser - Mönchedes griech.Klosters Agtra aus 22
der besten Heilpflanzen

des Morgenlandes deſtillirt , wovon jede
einzelne noch heute als Heilmittel den erſten
Platz einnimmt , bedingk durch die Zuſam⸗
menſetzung bei dem Gebrauch der Tpopfen

ſche ., großeFlaſchereis : aſche große Flaſche2 gegen Einſendung ober Naci
General - Depôt : M. Schulz , Han

nover , Schillerstrasse . Depot :
Engel⸗Apotheke , Heilbronn . —Engel⸗
Apotheke , Würzburg . In der Ahpa⸗
theke, Amorbach . Ferner zu beziehen

urch : Jac . Uhl len gros ) Mann
beim. — C. Th . Chelius . Ludwigs⸗1 855 — A. May jun . , Kaiſers⸗
lautern . — E. Streff , Kirchheim
bolanden . — Ph . Joſ . Fink fun . ,

Mainz — J . B. Nahm , Fahrgaſſe 10Frankfurt am Main . — G. Colo
Alus . Offenbach am Main . 31089

ſend
03

aur 12 Oualität bei

3 . SeiteWeneral⸗Anzeigre .

Besondere Vortö helle : Niedrige Prämien , keinerlel Nachsobussverbindlickkeit ,olide Kapitalanlage, 50 Procent Antheil am Geschäftsgewinne , Cautions - Darlehen ,Lorporationsversſcherung , Unanfechtbarkeit der Police u. 8. wW. — Tüchtige Vertretorallerwüärts gesucht . — Näneres bei den Agenten der Bank und der
Subdirection Mannheim .

eeete

Deutsche Unionbank .
9 55 laufende ( Chek) ⸗Rechnungen mit Ver⸗

Die auf uns gezogenen Chers werden auch in Berlin un!

rankfurt G . M . bei den eichneten Stelley ſpeienkre
2

Wate 90ir übernehmen die Verwahrung und Verwartung offener Effecten⸗
9 5 und beſorgen hierbei alles im Intereſfe unſerer Kunden Nothwendige ,N ich :

Abtrennung und Einziehung der Zins⸗
Die Controlle über Verlooſung,

und Dividenden⸗Coupons ,
Kündigung , Convertirung u. ſ. w.

Das Incaſſo verlooſter reſp . gekünd . Stücke,Die Beſorgung neuer Coupons⸗Bogen ,
Die Leiſtung fülliger Einzahlungen u. ſ. w.

Ferner nehmen wir Werthpapiere verſchloſſen in Depot .
Wir vermitteln den An⸗ und Verkauf aller Gattungen

von Werthpapieren zu den billigſten Bedingungen .
Mannheim , im Auguſt

6614

1885. Die Direoti on .

C. Ruf
Grossherzogl . Badischer Hof-Photograph

Mannheim , 1 2, .

9987

938
Jos . Samsreither , Specialiſt,

Strohmarkt , P 4 , 12 .

Wichlig für Haugfrauen.
Das beſte geſundeſte und billiaſte Speiſefett zum Kochen , Braten

und Backen iſt

Cocosnussbutter
von Fr . Kollmar in Beſigheim am Neckar

prämirt : Weltausſtellung Antwerpen , Kochkunſtausſtellung in Köln ,
Pfälz . Bäckerei und Conditorei ⸗Ausſtellung in Kaiſerslautern , von
hervorradenden Aerzten und Kliniken zur Bereitung der Speiſen für
Magenleidende empfohlen pro Pfd . 65 Pfg . , zu haben in Mann⸗

heim bei 8 Kaufmann U 1, 1 in Ludwigshafen , bei Herrn J .
UAmlung , L. Bauni. R. Münch , H. Mayer , Guſt . Schneider . Auf

dem Hemshof : J. M. G Carl Kettenring . In Frieſenheim :
bei Herrn Joh . Eicher, Georg Tänny, Peter Wittmann . In Schiffer⸗
ſtadt : bei Herrn Peter Schloſſer . Mutterſtadt , Kaufm . Handrich .
Weitere Niederlagen für Mannheim nimmt entgegen der

W . Reitnauer , Ludwigshafen a . Rh .
Bismarckſtraße 81 .

7Warner ' s Safe Cure
iſt eine ſichere Kur für

Nieren , Leber - , Bright ' s⸗
Krankheit . Harn - geſchwerden ,
Blaſengries , Blaſenſtein , Blaſenkatarrh .

Weibliche Leiden ,
Tebenswechſel , Unregelmäßigkeiten , Ge⸗

ſchwüre , Entzündung , Kopfſchmerzen ,
Migräne .

Malaria , Allgemeine Schwäche ,
Unverdaulichkeit , Gelbſucht , Bleichſucht .

Gicht und Rheumatismus .
Preis 4 Mark die Flaſche .

Für Harnruhr und Zuckerkrankheit nehme
Warner ' s Safe Diabetes Cure ,ein anderes

Heilmittel . ) Bei Verſtopfung , Hämorrhoi⸗
den und biliöſem Fieber nehme Warner ' s

Safe Pills . Unſere Heilmittel ſind in
den meiſten Apotheken zum Verkauf ; wenn

nicht am Platze zu haben , werden wir die⸗
ſelben auf Beſtellung beſoxgen laſſen .

H. H. Warner & Co .
Franßfurt a. M.

Schneide dieſe Anzeige aus und nimm ſte mit

18
Apotheker , damit ja kein Irrthum entſteht

eim Einkaufen .
—Auf Anfrage verſenden wir unſere Broſchüre,

Vertreter :
9282

gtel

der

Original-Größe.
—
*
Ot

11

cin

Unterm heutigen habe ich meine Praxis als

Rechtsanwalt
eröffnet . Mein Bureau befindet ſich Maxſtraße Nr⸗
29 im Faſig' ſchen Hauſe neben der proteſtantiſchen Kirche.

Ludwigshafen a . Rh . den 6 . Oktober 1886 .
Otto Acker , Rechtsanwalt .

Bureau und Iohnung
babe ich nach LF I1, 16 verlegt

Herm . Keller ,
Caféagenturen .

Zu haben bei allen Buchhändlern ,
Buchbindern u . Kalenderverkäufern .

10187

10642

Gewöhuliche Ausgabe

Preis 30 Pfg .

Mit Prämienbild

Preis 40 Pfg .

Großer Volkskalender

Preis 1 Mk.

aessseesses

9891

3

3Ph. Zimmermann , Heidelberg
5

Ausſtenergeſchüſt. Wäſchefabrikation. S.

85 Filiale 3
s der altrenommirten Stuttgarter Möbel⸗ und 8

38 Parquetboden⸗Fabrik von Gg . Schoettle . .
5 Verkauf der Erzeugniſſe dieſer Fabrik zu 8
8 Original⸗Preiſen . S

. 8 8
Ses Außerdem großes Lager einfacher , billiger , aber =⸗
5 bdurchaus gediegener Polſter. und Kaſtenmöbel S

jeder Art ſowohl aus eigenen Werkſtätten , wie

fremden Fabrikats . 8 5

ed 3
Asphalt und Cementarbeiten
übernehmen in beſter ſolider Ausführung unter Garanlie 5884

L. Seebeld ck Co. ,
Vertreter : J . Créange , H 7 , 4 .

In. ſtückreiches Ruhrer Fettſchrott
und ILa . reingeſiebte Nußkohlen

empfiehlt direkt aus dem Schi 5758

J . Ph . Zeyler, Z 6, 2, un Neluhife .

Adam Fröhner
Chirurg in Meinheim .

Atelier für künſtliche Zähne u. Gebiſee.
Zahnoperationen .

Behanchung Kkranker Zähne , Plombiren mit allen dauerhaften Füllmassen

Sprechstunden zu jeder Tageszeit . 6871

Schuhwaaren⸗Lager
von V . Braun in Weinheim ag

Beehrs mich hiermit ergebenſt anzuzeigen , daß mein Lager für die

Herbſt⸗ und Winter⸗Saiſon
für jeden Bedarf beſtens ſortirt iſt .

Sowohl Leder⸗ als Filzwgaren ſind in größter Auswahl vorräthig ,
Mehrere Sorten Apheiterſtiefel . Sämmtliche Schuhwaaren in nur beſſerer
Qualität ,

Bei Zuſicherung reeller Bedienung empfehle mich beſtens .
Reparaturen werden beſtens beſorgt.

Achtungsvollſt

Braun .
Weinheim , September 1886 . 9705

Schuhleiſten⸗ & Stuhlfabrif
von Vogler & Gebhardin Weinheim afd Bergstr .

liefert alle Arten
Schuhleiſten , Stiefelböcke und Stühle . 9704

Pfeunig , in der

helreide - Futter - Schlempe,
Billigſtes und beſtes Futter zur Erzeugung

von Milch und Fleiſch .
Täglich friſch und heiß vom Apparat weg zu haben , 100 Liter 1075

Getreide⸗Freßheſe⸗Fabrik und Jampf⸗Korubrennerei vun

Krankheiten beſchreibend, fret an irgend eine
Adreſſe,

J. A. Müller, Crosssachsen bei Weinbeim alB.
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Aeuerwehr⸗
Singchot .

Donnerſtag
Abend 9 Uhr

Probe .

TIER
Heute A ben präzis 9 Uhr

Chorprobe .
Um pünktliches Eſcheinen bittet

8924 Der Vorſtand .

Ortsverbaud
deutſcher Gewerkuvereine.

Gewerkverein der deutschen

Fahrik - und Handarbeiter

Mannheim l.

Samſtag , den 23 . Oktober ,
Abends 8½ Uhr

Ortsvereins Verſammlung im Lokal
Alpenhocn. 10597

Um recht zahlr . 125 einen bittet
orſtand .

Sonntag, den 24 . Ot. findet gleich⸗
falls in unſerem Vereins⸗Lokal im Alpen⸗
horn die jährliche

Generalverſammlung
der Medizinal Kaſſe ſtatt , welche Nach⸗
mittags 3 Uhr ihren Anfang nimmt .
Wir legen es unſern Mitgliedern , welche
der Medizinal⸗Kaſſe angehören , dringend
ans Herz , in der Verſammlung zu er⸗
ſcheinen .

Nur durch feſten Zuſammenhalt und
geſchloſſenes Frontmachen kann eine

Zerſplitterung und Gefährdung unſerer
Medizinal⸗Kaſſe verhindert werden .

Nur ſchwere Krankheit darf die Mit⸗
glieder am Erſcheinen verhindern .

Den gleichen Sonntag , den 24 . Okt .
Abends 7 Uhr findet darauf eine Abend⸗

unterhaltung mit Geſang und komiſchen
Vorträgen im Lokal zum Alpenhorn
veranſtaltet vom dortigen Gewerkverein
ſtatt . Eintritt frei für Jederman .

Um zahlreiches Erſcheinen bittet
Der Vorſtand .

zu nachſtehend billigen Preiſen :
Regenmäntel in einfarbig und melirten Stoffn
Negenmäntel in Cheviot und Fantaſieſtoffen
Regenmäntel in karrirten , geflockten und infarbigen Nouveautées

Elegante Regenmäntel
Kinder⸗ und Backſiſchmäntel in reizend neuen Facons

aus ſoliden , dauerhaften , nur dekatirten Stoffen

21 . Oktober .

für

empfehlen in coloſſaler Auswahl

von M. . — an bis M. 10 . —

11 . — 14 . —

15 . — 19 . —

20. —
65 . —

75

5

75

5

Gebrüder Rosenbaum ,
D I , 7 & 8S, an den Planken .

Anfertigung nach Maass in kürzester Zeit .
Stoffe zu Regenmänkeln in allen Farben . 10565

Orteuerband
deutſcher Gewerkuereine .

Arzt⸗ und Medizinkaſſe .
Sountag , den 24. Okt. , Nachmit⸗

tags 3 Uhr findet im „Albenhorn “
überm Neckar die

3. Gnartals⸗Perſammlung
ſtatt .

0
bericht , 2. Anträge ,3
zum Vorſtand .

Zahlreichen Beſuch erwartet
Der Vorſtand .

Kranken⸗Uuterſtüzungs⸗Bund
er Echneider, (C. . )

Lokal drei weiße Roß “ J 1, 11.
Jeden Montag , Abend ½9 Uhr

Verſammlung .
Tagesordnung :

1I . Entrichtung der Beiträge .
2. Aufnahme neuer Mitglieder ,

wozu wir unſere Mitglieder einladen
und hauptſächlich auf Punkt 1 der
Tagesordnung aufmerkſam machen , um
Unannehmlichkeiten zu verhüten .
7382 Der Vorſtand .

Mäunergeſang⸗Verein der

Gypſer Mannheims.
Heute Abend ½9 Uhr

Probe .
10466 Der Vorſtaud .

Die Bibliothek des Gewerbe⸗

and Induſtrie⸗Vereins ( im
Thurmſaal des Kaufhauſes ) iſt

jeden Sonntag Vormittag von
10 bis 12 Uhr geöffnet und
wird der Benützung unſerer ver⸗

ehrlichen Mitglieder beſtens em⸗

pfohlen . 7927
Der

1. Vierteljahres⸗

Regulateure
8 und 14 Tag gehend ,
Schwarzwälder Ahren,

Wecker
en 5 Mark an ,

Taschenuhren
in Gold u. Silber zu den billigſten 1Preiſen , auch auf Abzahlung ,

empfiehlt 10175

l . lolmaun. I3 . 20.

Topfe0 bie bei 10266

R . Steinbrunn , Friſeur , G 2, 16 .

Verſteigerungen
aller Art übernimmt 8257

Agent Abam Boſſert G 4, 12 .

10 von aus⸗
gekämmten

Haaren von 80
Pf . an ſchön u.
ſolid angefertigt

106266

. Ergänzungswahl

Se Crémant blane Hechheimer

Cremant rossé . Mosel - Blume .

Neu:0 „Cakes““

Normal - Hemden und Hoſen
in garantirt rein wollener Waare

zu billigſten Preiſen .

Unterhosen und Unterjacken
aus den beſten Fabriken in großer Auswahl .

Friedrich Bühler , D 2, II , Theaterstr .

Waſſerdichte Wagendecken ,
Waſſerdichte Pferdedecken ,
Waſſerdichte Schutzleinen u . Zelttücher

Zin allen Größen fabricirt und liefert prompt

INI . Masius ,
Decken⸗ und Säckefabrik .

Stimmen & Repariren von Pianos
aller Art besorgt schnell und gewissenhaft Ed . Calix , Claviermacher .

Empfohlen durch Herrnn Dr. Hans von B üi lo wWund Herrn Hofcapellmeister

9492

10329

Paur . Gefällige Aufträge beliebe man bei

0 2, 9 Herrn A . Donecker 0 2, 9

abzugeben . 9587

F
Medicinische Ungarwieine .

Durch directen Bezug von Sam . Stein in Modor ( Ungarn ) bin
ich in der Lage , garantirt reine 9109

Medioinische Ungarweine
schon bei Abnahme von Einzelflaschen Engrospreise zu berechnen .

Die Weine eignen sich nicht nur für Kranke . Kinder , Recon -
sondern in Folge der Billigkeit auceh als Morgen - und

Dessertwein .
valescente ,

NNLouis Lochert

6˙ R I , 1 am Markt R I , I .

FFF
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der Rheinischen Schaumwein - Kellerei

Mueller & Cie . , Mannheim .

Allgemein beliebte Marken von Mk . 2½ —4½½

Germania - Sect Rheing ol d

e „MarkeConcurrenz“
Pack .
9876

—— erpackt in hübschen 5 Kilo - Postkisten p. Kiste inel .

Dark eeeee
Tekzer. Coblenz.Naahn

Brennmolz üüd Kohlen .
Von dem Dampfſägewerk Karl Kauſch in Neunkirchen empſiehlt als

billigſtes Brennmaterial für Porzellan⸗ 5 Waſchküchen , Metzgereien u. ſ. w.
Eichen⸗ und Buchenklötzchen geſägt und geſpalten 1. Sorte 96 Pf .

do . „ 2. Sorte 70 Pf .
per Zentner franco Haus in ganzen Fuhren .

Bucheuſcheitholz erſte Sorte und Aufeuerungsholz billigſt ,
ferner Prima Ruhrer Fettſchrott Nuß⸗ und Anthracitkohlenins
ſtets friſcher Zufuhr zu billigſtem Tagespreis . 6633

Carl Biſchoff , G 7 , 8.

1¹ — 2 —

„ 35
„ ͤͥ

— S 2
2 — *

— 2

FF
— 335 %

—. —— 1* . 2 S
— ——. 2 2 2
S S = 32 —— — SA— N .

2 2 —
S

S2 2 2 2 2
— — — — — — —2
— — 5 . 8 8

— — 2
—

5 2 22 *
———— ——5 — 22

2 29
5

88

FFVFVVFVFFFFFCVCVVVVTVTTVTVCTCCCTCTCVCTTT

IAGHAMEHHHHEHHHNmNeeeeeeee
Gruſſh. Bad. Hof⸗ end Aationaltheatet

Mittwoch ,
52

50 12 . Vorſtellung .
den 20 . Oktober 1886 . Abonnement B .

Die Hugenotten .
Große Oper in 4 Abtheilungen von Scribe . Muſik von Meyerbeer .

— —

Margaretha von Valois , Königin von Navarra ,

Schweſter des Königs von Frankreich
Graf von St . Bris , katholiſcher Edelmann ,

Gouverneur des Louvre 5 5
Valentine , ſeine Tochter 5
Graf von Nevers ,
Tavannes ,
Coſſs,
Thors
De Rez ,
Möéru ,
Meaurevert ,
Raoul de Nangis , ein proteſtant . Edelmann

Marcel , ſein Diener 8 8 8
Urbain , Page der Königin 0 0

Ehrendamen derſelben .

Fräul . Prohasra.

Herr Kraze .
5

Herr Knapp .
Herr Sachs .
Herr Grahl .
Herr Peters .
Herr Starke I .

Herr Reitz .
Herr Strubel .

Herr Götjes .
Herr Mödlinger .
Fräul . Sorger .

( Fräul . Schelly .
( Fräul . Schubert .
Herr Grahl .

(ber Starke II .

Herr Ditt .

Herr Moſer .
Herr Gum .

Katholiſche und proteſtantiſche

katholiſche Edelleute

Mönche . 0 . .

Ein Nachtwächter
Bois Roſs , proteſtantiſcher Soldat
Zigeunerinnen . Drei Ordensbrüder .
Edelleute . Hofherren , Hofdamen und Pagen der Königin . Pagen und
Diener des Grafen von Nevers . Die Viertelsmeiſter . Magiſtratsper⸗
ſonen . Studenten . Katholiſche und proteſtantiſche Soldaten . Zigeuner ,

Muſikanten , Schiffer , Bürger und Volk .

Zeit der Handlung : Im Jahre 1572 . Ort : In den beiden erſten
Abtheilungen in der Tourraine , in den drei letzten in Paris .

Im dritten Akt : Zigeunertanz , arrangirt von Frau Gutenthal
und getanzt von derſelben , Frl . Arno und den Damen des Ballets .

* Valentine : Frl . Cäcilie Mohor aus Wien ( als Gaſt ) .

Der Text der Oper iſt beim Portier und an der Kaſſe für 40 Pfg .
zu haben .

Anfang ½7 Ahr.

Mittel⸗Preiſe .

Freitag , den 22 . Oktober 1886

8. Vorſtellung außer Abonnement . Vorrecht der - Abonnenten .

( Mit aufgehobenem Abonnement . )

Erste Gastdarstellung von Mr . R. ' Oyly Garte ' s engl .
Opern - Gesellschaft .

Zum erſten Male :

Der Mikado ,
oder

Ein Tag in Titipu .
Burlesk⸗Oper in 2 Abtheilungen , Text von W. S. Gilbert .

Arthur Sullivan .
Muſik von

Der Mikado von Japan
Nanki⸗Puh , ſ. Sohn , als fahrender Muſikant
Ko⸗ſdo, Oberhofhenkersknecht
Puh⸗Pah , Kollettivminiſterportefeuilletoniſt
Piſh Tuſh , ein Großer des Hofes
Dum⸗Yum ,
Pitti⸗Sing ,

Mr .
Mr .
Mr .
Mr .
Mr .

Ir . Federici.
F. Cadwallader .
John Wilkinſon .
Fred . Billington .
R. Edgar .

Miß Clara Mermwale
Schweſtern , Mündel Ko⸗Ko ' s Miß Kate Forſter .

Piep⸗Bo , Miß Geraldine St . Maur .
Kathiſa , eine alte Hofdame 8 Miß Eliſe Cameron .

Penſionärinnen , Edle , Wachen und Volk .
Ort der Handlung : Die Stadt Titipu .
1. Akt :

Zeit :

Prachthof im Palaſt Ko⸗Ko' s , 2. Akt : Garten im Palaſt Ko⸗
Ko' s gemalt von Mr . Walter Spong .

Dekorationen , Ausſtattung , Koſtüme und Requiſiten original japaniſch
Sceniſche Arrangements durch Eingeborene aus dem japaniſchen Dorfe

bei London .
Die Koſtüme der Damen und die Stickereien ſind ächte altjapaniſche

Handarbeiten .

Das 15. Jahrhundert .

Texte ſind beim Portier und an der — für 50 Pfg .

Aufaug7 Ahr .

zu haben .

Ende nach 9 Ahr. Faffeneröffu . 77 Ahr.

—— — —
A. Poneeker

Pianinos , Harmoniums ete . der ersten 5 8 8
und amerikanischen Fabriken in grosser Auswahl zum Verkaufen
und Vermiethen . —

9 29

8028—
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21 . Ok General⸗Anzeiger .

Urtheil .
J . A. S. gegen kteur Vorenz

Frey von Spr u, wege
Belei⸗

digung des B ers Oſtander
von Villingen hat das Schsfengericht
zu Mannheim in der öffenklichen
Sitzung vom 28. Jult 1886 zu Recht
erkannt : Lorenz Frey von Sprend⸗
lingen , Redacteur hier wird wegen Be⸗

10557

leidigung durch die Preſſe , zu einer
Geldſtrafe von fünzig Mark , an deren

keit eine Haftſtrafe von fünf Tagen
tritt und zu den Koſten des Verfahrens

Zugleich wird dem Beleidigten Bürger⸗
gieiſter Oſiander in Villingen , die Be⸗

binnen 10 Tagen auf Koſten des An⸗
geklagten einmal in die Badiſche Volks⸗

. Tröger . Pr . Nieſer .
Dies wird hiermit zur öffentlichen

Mannheim , 18. Oktober 1886 .
Der Gerichtsſchreiber Gr . Amtsgerichts

Verſteigernngsankündigung.
Freitag , 22. ds . Mts .

ich in meinem Geſchäfts⸗
local : 10655

blechernes und emaillirtes und verſchie⸗
denes anderes Küchengeſchirr , 1 Kinder⸗

1 Bank , Fenſterdrahtgitter , alter Magen⸗

3565
1 gr .

— ſehr leiſtungsfähige FJa⸗
brik von garautirt ächtem Wein⸗

ſucht Verbindung mit einem be⸗
deutenden Hauſe behufs Geueral⸗

Offerten sub . S. F. 32 an Haaſen⸗
ſtein & Vogler Frankfurt a. M. 10574

auf Liegenſchaften werden vermittelt .
9968 2, 15b , 2. Stlock .

Kaufſchilling zu cedieren . 10658

Näheres im Verlag .
— Engl .

Depot :
Chr . Franz ,

Original⸗
Fabrikpreiſe .

Sieherhelts - Haschinen .
Ständ . Fahrunterricht . Beim Verkauf

werden eingeſchnitten .

Gutes Kartoffelbrod
Bäckerei Mack , J 3, 35 . 10191

Stelle für den Fall der Unbeibringlich⸗

verurtheilt .

fugniß zugeſprochen , die Urtheilsformel

zeitung einrücken zu laſſen . 10646

Kenntniß gebracht .

Galm .

Nachm . 2 Uhr , verſteigere

1 Anricht , 2 Waſſerbänke , eiſernes ,

bettlade mit Matratze , Seſſel u. Stühle ,

Gg . Anſtett , B 5. 2.

eſſig aus reinem Naturwein ,

übernahme ihrer Production . Gefl .

0
4 2

Kapitalien

2 5
12 bis 14000 Mk .

Velociped -

574,10 . J4 l0 .

Spezialität

Glocke u. Sattel . 8868

A. Arnold , I 4. 16.

Wer leiht einer Familie mit ſiche⸗
emEinkommen —400 Mark zu 6 %
auf ein Jahr . Briefe befördert die

10584Expedition N. 10584 .

Ich erlaube mir meine

Arbeitsſchule
n Handarbeiten für Mädchen von 5
Jahren an , in empfehlende Erinnerung A
zu bringen . 10526

Eliſe Hähner , 0 5, 5.

Frau Sauenſtein , S 2, 15 , 4. St .
gringt ihre

Feinwäſcherei
inempfehlende Erinnerung . 6710

Eine Mäntelmacherin empfiehlt
ch in dieſem Fach ſowie auch

i
in Kleidern

ei ſchöner Ausführun in und außer

191 Näheres 3 9, 2. Stock
Hinterhaus .

Niſindig e Mädchen
ſuchen und finden Stelle und können
den geehrten Herrſchaften empfohlen
werden durch Verdingfrau Reinig ,
wohnhaft bei Bäcker Dangel in Wein⸗
heim . 10067

Kelluerinnen , Hausmädchen
für hier und auswärts fortwäh geſucht
ſowie Mädchen jeder Art SueR und

Aacirt Fr . Becker , E 5, 20 . 9603

Gut empfohlene Mädchen jeder
Art ſuchen und finden Stellen und wer⸗
den den geehrten Herrſchaften nachge⸗
wieſen . Frau Steinmetz O 4 7
8.Stock , rechts . 9518

erfecte u. bürgerl Köchinnen
Hausmädchen , Kellnerin ſuchen
u. finden fortwährend Stelle bei 8879

Frau Neubeck , K 1. 3.

Damen ſinden liebevoll Aufnahme
unter der ſtrengſten Verſchwiegenheit ,

9650 Feudenheim .
Ein Kind wird in gute Pflege ge⸗

nommen . J 7, 11. Frau Fidler . 10580

An⸗ und Verkauf von

getragenen Kleider
bei Karl Kinzer ,
8978 G 5, 10, 2. Stock .

An⸗ und Verkauf
von getragenen Kleider bei
10028 K. Diemer , K 3, 3, 2. St .

Nohrſtühle und Strohſtühle
werden billig und gut gemacht . 10351

7 2

5 5 5 Jur
5

Mopshund
auf den Ruf „ Ami hörend ,

im Schloßgarten entlaufen . Vor Ankauf
wird gewarnt . 5 erbält
Bel F8 , 5 10630

Ein Ebaksoſen
geſucht . E 5, 5. 10652

Gebrauchte Möbel und Betten

zu kaufen geſucht . T 2, 22. 6616

Leere e kauft zu den 51ſten Preiſen . „ 22 .

Getragene 195 Schuhe u. 1
kauft zum höchſten Preiſe. 3829

Karl Cono , E 4, 5.

Leibſtuhl zeeinen gepolſterten z. kaufen
ſ. Näh i. Verlag . 10449

Eine fraſcmelkende gute

Ziege
zu kaufen geſucht . Offerten beſorgt

1058710587 die Expedition .

verkauſen

ein Gasthof
mit

i

Inventar für 50000 Mark unter
ſehr günſtigen 10439

Wein⸗ und Bierwirthſchaften
mit Anzahlnng oyn —8000 Mark

durch F . Klein , Commiſſtonsgeſchäft
Ludwigshafen a. Rb.

In hieſiger Gegend eine Metzgerei
mit Gaſtwirthſchaft und Dekono⸗
miegebäude zu verkaufen . Zu erfr .
in der Exped . 7540

EineParthle eſchene Faß
. 40 —100 Lt. Weinfaß

v . 20 —25 Lit . Traus⸗
portfaß ½u . / Stüc .

ODvale Lagerfaß ½ u. ½ Stück
5 billigſt zu 85

U4,„2½. 8609

— 5 Schumm.

1. Orchestrion
neu für Wirthe billig zu verkaufen .

Zu erfragen in der Expedition . 9606

Bauplatz
in guter Lage Mannheims ca. M. 18

pro [ iMeter für jedes Geſchäft geeig⸗
net zu verkaufen . Gefl . Offerte unter
A. L. Nr . 9686 an die Exped . 9686

Eein gut erhaltener
Victoriawagen mit

abzunehmendem Bock zu
verk . F 5, 3. 10358

Eine noch ganz neue

Ladeneiurichtung
iſt billig zu verk . P 1, 2. 10271

2 gebrauchte Hobelbänke , 60

bis 80 Schraubzwingen verſchie⸗
dener Größe , 15 Schraubknechte und

diverſes Handwerkszeug für Schreiner

billig zu verkaufen bei 10441

Iſivor Ettlinger D 3, 11½ .

7. Seite ,

75
0 leichte

Pritſchen⸗Nolle
für ein⸗ und zweiſpännigen 5
billig zu verkaufen . 10650

22 5
7eckarvor

Fin ſunget Sachiergehülfe
ſucht Stelle . Näh. durch J . Klein ,
Commiſſionsgeſchäft, 10440

Ludwigshafen a. Rh .
Ein Mädchen , aus guter Familie ,

welches Buchführung und Handarbeiten
erlernt hat , wünſcht eine Lehrſtelle ineinem
Laden . Näh . 8 3, 2½, 1 St . 10160

Ein junger Buchbindergebilfe
ſucht Stelle . Näh , im Verlag . 10659

Zwei Mädchen die ſelbſt vürgerlich
kochen können , ein Zimmermidchen u.
einige Hausmädchen ſuchen Stellen .

10485 Frau Frey , 0 4, 7, 2. St .

in algeheuder Fons
mitHil Handſchrift , der fran⸗
zöſiſchen Sprache in Wort un
Schrift mächtig ſofort geſucht .

Schriftliche Offerten unter M No.
10455 unter Beifügung von Zeugniſſen
befördert die Exped . ds . Bl . 10455⁵

Tüchtige

Schreiner und Glaſer
auf ſtändige Arbeit geſucht . 10654

Dudwigshafen .
Heh . Fasig & Sohn .

Ein Heizer
der auch Reparaturen beſorgen kann
findet dauernde Stellung . 1066b

Näheres Expedition .
N f

W̃
ſucht.

10643
Schueider

F Wose
geſpeg, 18 .

Schneider geſ . B 5, 13. 10492

Tüchtige Weißputzer
ſofort geſucht . 10559

P . Würtz , Baumeiſter .

Fürlauſthe geſucht.
Für eine auf dem Lande gelegene

Fabrik wird 1 geeignete Perſönlichkeit
als Aufſichtsperſon geſucht . Beſte Zeug⸗
niſſe Bedingung . Offert . ſub . K. E. 10567

beſorgt die Expedition . 10567

Geſucht
ein angehender

Commis
für eine Cigarrenfabrik . Offerten
unter No. 10583 an die Expedition .

Ein Lehrmädchen
zum Kleidermachen ſofort e10041 Auguſte Ullrich ,JLehrmädchen
geſucht. 9453

M . & E . Lein , Stickereigeſchäft ,
Kaufhaus N 1, 9.

Ein Wittwer ſucht eine geſetzte Perſon
oder Wittwe zur Haushälterin .

Näh . in der Ervedition . 10644

Ein tücht . Mädchen für alle häus .
Arbeiten geſ . D 4, 18, 3. St . 9237

Eine reinliche Frau tagsüber zu
Kindern geſucht . Q 6, 10. 9441

E 2 , Ein tüchtiges ne 18612. geſucht.
Ein ordentliches Mädchen für 1

liche Arbeit ſofort geſucht . 10468

Pflügersgrund , ZF 1, 12.

Neckargärten .

Lehrling Gesue
Wir juchen einen

5
10651

Setzerlehrling
gegen ſofortige Bezahlung . 10651

Th . Wendling & Co .

Mannheim .
In ein Uhrmachergeſchäft wirb ein

Lehrling geſ . Näh : i. Verlag . 6391

10583

vK 4,9

Für Modiftinnen,
Hleidermacherinnen ꝛc .

Gauffrir - Maschine
für Rüſchen und Halskranſen

mit eompletter Einrichtung u .

Auweiſung zu verkaufen . 10038

Näheres Expedition .

1 bequemer Schlafdivan bill .
K 3 , 12, . 2. Si . b. Tapezier . 9721

Sparkochherd , kupf . Schiff . zu ver .

kaufen . 9223

F . A Weickgenaunt , C3 , 21½22
Gebrauchtes Möbel und Bettung

jeder Art zu verk . H 7, 8. 10281

Gut empfohlene Mädchen jeder Art

ſuchen und finden Stellen . 10061
Frau Frey , 0 4, 7. 2. St .

Tüchtige Mädchen jeder Art ſuchen u.
ſind . Stelle , S 2, 18, Frau Kohlnof . 6386

Ein anſtändiges Mädchen , das gut
N

üähen und flicken kann , hat nocz eini⸗

ge Tage zu vergeben . 10063
T 3, 9, 3. Stock rechts .

Eine FKleidermacherin ſucht Beſchäf⸗

Jung in und außer dem Hauſe . Zu
erfr . T 2. 17 —18 , 2. St . , b. Ries . 1085

1 guter Küferkarren billig zu ver⸗

kaufen . G 5, 3 10884

Gebrauchte Dezimalwaage
zu verkaufen , Näh . im Verlag . 10614

Eine faſt neue Krück 75
verkauſen .

9588 „ 3 . Hof .

Eine Wurſtfüllmaſchine zu ver⸗

kaufen . H 3, 4 . 9446

Eine zweiſpännige Rolle zu ver⸗

kaufen . 20 2, J, 10572

Schloſſerlehrling gegen Bezahl⸗
ung geſucht . E 4, 14. 9502

Ein kräftiger 9923
2 *

Bütkerlehrling
zu ſof . Eintritt geſ . Näh . im Verlag .

Ein ordentlicher Junge , der das
Barbier⸗ und Friſeurgeſchäft erlernen
will , ſoſort geſucht 10573

Schwetzingerſtraße 16 .

Ein ordentlicher Funge in die Lehre
geſucht 10664
Gg . utz , 14

Mieihgefuch.
—4 Zimmer , Küche ſofort zu mie⸗

1190 geſucht. 9438

Näh F 2 17 , 3 Stock

hele Werkſtatte 7
Magazin neu herge⸗295

richtet , zu verm . Näh . im Laden , rechts
9874

3 , 24

10
0 Zimmer u. Küche im

4. St . zu verm . 9794

D 4 5 Hth . 2 Stieg , links ein
Zimmer an zwei ſolide

F 6, 88 3 Treppen hoch ein ein⸗

ſach möbl . Zimmer mit
Koſt zu vermiethen . 10054

2. St . Ein ſchön möbl .

Arbeiter mit od. oh. Koſt z. v. 9463
8 der 3. Stock ganz oderE 2, 14

getheilt zu verm . 9533
NE 6, 8 Keller zu verm . 9449

3 Zimmer u. Küche ſof.
zu vermiethen . 10450

F 7. 6
Näh . G 5, 15. 2. St . 9818

60 4 21 2. Stock , 3 Zimmer mit
2 Zugehör zu verm . 9807

Zubehör zu verm . Näh . 2. St . 10638
eine abgeſchloſſene , ſchö⸗K 2, 11
ne Wohnung von 6

Zimmern ꝛc. ſogleich beziehbar . 9815

3 Zimmern mit Keller an
ruhige Leute zu verm . 10306

2. St . abgeſchloſſene Woh⸗

2 Zimmer , Küche und

F 5 , 3
kleines Logis ſofort zu verm .

1
2 E eine GaupenwohnungH 3, 15 2 Zimmer , Küche und

K 4 6 eine Gaupenwohnung von
2

nung 3 Zimmer , Küche mit
Zubehör . Näh . Parterre . 10161

1 Parterrewohnung , auchL 4, 9 als Laden oder Bureau zu
vermiethen . 10326

8 ein unmöbl . ZimmerL 6, 14
ſof . zu verm . 9652

2. Stock , breite Straße ,P 1, 4 Zimmer , Küche , Man⸗
ſarden 18 Zubehör zu verm . 9579

Wohnung im 3. Stock ,9 3, 15
ſehr hell und geſund ,

ſofort an beſſere Familie zu vermiethen .
Preis 500 Mk. 9524

9 4 3 eine kleine Wohnung zu
2 vermielhen . 9968

2 Zimmer 1 Küche zuR 4, 24
vermiethen . 10113

8 3,
2 kl . Wohnung zu vermiethen

an ruhige Leute .
S 4, 4 kleine Wohnung z. v.

10578

T 2 2 Zimmer , Küche u. Zu⸗
9 8

10666

behör auf die Straße geh⸗
end an ruhige Leute zu verm . 10549

1 1. 4 Breiteſtraße ,3. Stock , ſechs
ſchöne Zimmer , hüb⸗

ſches Compksvar 5 8
0 Keller

z. verm . Näh . M 2, 9, Laden . 9752
6 im 2. Stock , 3 Zimmer ,1 2, 1

Küche nebſt Zubehör zu
vermiethen . 9943

＋. 5 O 2. Stock . , ein leeres Zim⸗

25 9 mer ſofort z. v . 9543

＋ 5¹ 3. St . ein Zimmer zu
29 vermiethen . 10544

Zu vermiethen per November
oder ſpäter

ZF 1, 2¹ 1 Zimmer mit Alkoven
u. Küche abgeſchloſſen

ſammt Keller ; 10871
2 Zimmer , Küche und Keller ;
2 Zimmer und Keller

an ruhige und anſtändige Leute .

Z0 1 . 2 2. Stock zu ver⸗
2 miethen . 10454

Ein großes Gartenvauszimmer
an ein oder zwei anſtändige Frauen⸗
zimmer , die ſich ſelbſt bedienen billig
zu vermiethen . Offerten unter H. B.
9945 an die Erpedition d. Bl . 9945

Eine ſchöne

Parterre⸗Wohnung
iſt in H 7, 14 , Ringſtraße , pro Okto⸗
ber beziehbar zu vermiethen . 8283

Wohnung
mit 3 Zimmern , 1 Kammer ,
Küche u . ſ . w. ſofort zu ver⸗

miethen . 10260

Theodor Hopff ,
ZE 1, Nr . 19 , Dammſtraße ,

8 Zimmer u. Küche , 2 immer ſof,
beziehbar . Näh . T 1. 16 , 2 St . 10024

Jogis zu vermiethen .

Traitteurstr . § bis 12
ſind 2 Wohnungen je 3 Zimmer und 2

Wohngngen je 2 Zimmer ſogl . beziehb .
zu vermiethen . 10546

In meinem neuerbauten Hauſe eine

ſchone Wohnung ſofort beziehbar zu
vermiethen . 10362
Ernſt Sigmann , Schwetzingerſtr . 16.

Ein leeres Zimmer zu vermiethen .
10566 Zu erfragen M 1, 10 part .

Schwetzingerſtraße Nr . 121 ,
ein Logis zu vermiethen . 10661

Ein ſchönes leeres Zimmer an 1
anſtänd , Herrn zu verm ethen . 10657

Näh G 8, 23 . 2. Stock .

0 35 21 J. Uper
2 gut mebl . Zimmer zu verm . 0670

ein einſach möbl . Zimmer
in den Hof gehend , ſof.

zu permiethen . 10592

2. St . ein gut möblirtesF 4, 19
Zimmer an einen Herrn

zu vermiethen . 9780

F 5 3. St . Imöb . Z. a. d. Straße
2daſelbſt .

ein geräumiges Maga⸗K 2, 11
zin mit Aufzug und

waſſerfreiem Keller zu verm . 9816

geh. a. 1 H. ſ. z. v. 10649

F 5, zimmer mit 2 Betten ſogl .

2. St . , 1 möbl . Parterre⸗

a e 10835

2. Stock, ein möbl⸗

G 2, 15
Zimmer an 10 . 2 anſtän⸗

dige 91 zu vermiethen . 9824

zu vermiethen . 10588

0 6 . 2. Stock , 1 gut möbl . Z.

zu vermiethen. 10824

3 Tr . ein Herr kann noch

halten . 10591

6 15 3 St ein hübſch möbl

Zim . zu verm . 9443

̃
ein möbl . Zimmer ſof .J 3, 2
zu vermiethen . 9444

beiter zu vermiethen . 10047

J 7, 70 möbl . Part⸗Zim ſoſort
billig zu verm . 10672

Zimmer 3• 10142

9 1. Gaupenzimmer zu ver mie⸗
then . Näh . 3. Stock . 10088

5 in ſchön möbl. Zi erG
5

5 , 14 ein ſchön möbl. Zimme

auf die Str . gehend , ſof .

80 7, 11
Wohnung und Koſt er⸗

Nähe d. Verbdk .iſt ein f.0 8, 2005
möbl . Z. part .z. v. 9454

E 3. St . ein einfach möbl .4 3, 35
Zimmer für ſolide Ar⸗

M3 , 43
Brelte Straße gut möbl .

4 1 1 ſchön möbl. Parterrezim⸗
457 1 mer bis 20. Okt. z. v. 10437

9 7 3 3. St . ein ſchön . einf .
D möbl . Zimmer ſogleich

zu vermietken . 10451

R 1 7 2. St . 1 ſol . j. Mann als
2 Zimmerkollege geſ . 10639

4. St . links , ein Zimmer mit8 1, 2 Betten an ordentl . Herrn
oder Mädchen ſofort zu verm . 9828

8 2, 5 3. St . 1 Zimmerkellege
in ein gut möbl . Zim⸗

mer geſ11755 10275

S 3 , 4. St . Seitenbau rechts , 1

einfach möblirtes Zimmer
ſogleich zu beziehen . 9427

V 2 . St . möbl . Zimmer ſof ,6, 6
zu vermiethen . 10201

part . ein gut möbl . Zimmer11 . 4 per ſof , zu verm . 10366

＋ 7 3 Seckenheimerſtr . , ein ſchön
möbl . Zim . z. v. 10640

Nächſt den Plauken ein einfach
möblirtes Zimmer an 1 anſtänd . Herrn
ſofort zu vermiethen . 10238

Näheres 2, 15 , Laden .

Café Vletoria, P 3, 12 , 1 ſchönes
großes möbl . Zimmer für 1 oder 2
Herrn 00 zu vermiethen . 10476

113 stellen . )

B 5. 1 Schlafſtelle ſogleich zi
92 vermiethen . 10367

0 4 3 3. St . eine Schlafſtelle für
9 anſtändiges Mädchen ſof .

zu vermiethen . 10493

I5 5. gute Schlafſtelle

0

. St .
ſofort zu verm . 10514

E
7
75 15

1 Schlafſtelle für
1 Mädch . z v. 10426

3. St eine gute Schlafſt .

155
Koſt zu verm . 10516F49

F 4, 1 St . 1 reinliche Schlaf⸗
ſtele auf die Straße

gehend 1 zu vermiethen . 10190

F 6, eine Schlafſtelle zu verm .
Näh . 2. Stock . 9962

F 6, 4. Stock , 2 ſchöne Schlaf⸗
ſtellen a. d. Str . geh . an

2 ſol . gente
5

verm . 9689

60 6. 18 Schlafſtelle für
ein Mädchen

oder anſtänd . Mann . 10035

6＋ 8. 1 Hinterh . 4. Stock eine
männliche Schlafſtelle zu

vermiethen . 9478

H3 , 19

N4 , 21

eine gute Schlalſtelle
zu vermiethen . 10364

gute 84 zu
vermierhen . 10410

gute Schlafſt . m. Koſt per68 25 1 *
Woche M. 7. N. p. 10627

3. St . Schlafſtelle mit Koſt0
＋T 6, 2

zu verm . 10042

N 3 Schlafſtellen zu ver⸗
2

2.12 miet 10094hen

—5können einige Jungen Leute5 D, & an einem guten Tiſch Theil
nehmen . 9826

19 7 10 Koſt und Schlafſtelle .
9785

H 4, 7 Koſt und Logis. ““““
J
J 7, 27 Koſt und Logis. 6806

R 4, 5 Koſt und Logis .
25 20 Stock Koſt und

Logis zu verm 10548

J Zwei ſolide Arbeiter erhalten
＋T — —

3 0n u. Logis . 9755

Mehrere Herren können

noch Theil nehmen an gutem
bürgerlichen

N tag⸗ 115 Abenbtiſch.
9969 K 2 . 15b , 2 . Stock .

In einem Privathauſe werden
einige Abonnenten zu einem fein bürger⸗
lichen Mittags⸗ und Abendtiſch
zuf . 135 Pf . angenommen . 1064¹

Näh . im Verlag ,



8 . Seite . General⸗Anzeiger . 21 .

Krieger⸗Berein .
Samſtag , 55528. d. . , Abends

J½h Uhr Mitgliederverſammlung
verbunden mit der Einweihung
unſeres neuen Vepeinslokals B 6, 6
( Prinz Friedrich ) . 10678

Um recht zahlreiches Erſcheinen erſucht
Der Vorſtand .

Liederkranz .
Heute Mittwoch Abend ½9 Uhr

1Prol De . 10670

I„ Thalia . “
Samſtag , den 28 . Okt. Abends 9 Uhr

Mitgliederverſammlung .
Um zahlreiches Erſcheinen bittet

10680 Der Vorſtand .

Verein
dentſcher Kampf⸗Genoſſen.8

Sonntag , den 24 . Oktober Nachm . 3 Uhr
im Lokal G 5, 1.

Mußerorhentliche General⸗
berſammlung .

Wegen wichtigen Vereinsangelegenheiten
werden die Kameraden erſucht , pünktlich
und zu erfcheinen .
10681 Der Vorſtand .

Verein deutſcher Kampfge⸗
Loſſen erhielt von Unbekannt 10

Mark als Geſchenk , wofür wir unſern
Dank ausſprechen 10679

Der Vorſtand .

W. HIrsch
kaufmänn . Stellen⸗Nachweis⸗
10668 Bureau ,
Mannheim , P 2 , II .

Offene Stellen :
3039 . Manufaktur⸗Waaren en gros ,

Reiſender , M. 2000 .
3040 ,

3041 .

3042 .

3048 .

en gros , Reiſender .
Korbwaarenmanufaktur , Buch
halter und Correſpondent
Eiſenhandlung en detail , Ver⸗
käufer , M. 1000 .
Eiſenhandlung en gros , Com⸗
mis für Comptoir u. kl.
M. 1200 .

Modewaaren⸗„Herren⸗u.Damen⸗
confektion , Verkäufer u. Detail⸗
reiſender , M. 1000

Tuchhandlung en gros , Commis
für Comptotr , Lager und Reiſe ,
M. 1500/1800

Colonialwaaren en gros & en
detail , Commis f. Detail und kl.
Reiſen M. 1000 %1200
Colonialwaaren en gros & en
detail , Commis f. Detail , Comp⸗
toir u. kl. Reiſen M. 1000
Bankgeſchäft , Comptoiriſt .

Außerdem ſind noch ca . 100 Va⸗
ganzen zur Beſetzung offen .

Nachmeig⸗Gebühr 1 Mark.
NB . Die geehrten Chefs wer⸗

den koſtenfrei bedient .

Ital Maronen
ſchöne geſunde Ifeurper Pfund 25 Pfennig ,

Roheßbückinge ,
Caviar ,

Ruſſ . Sardinen
Jardines à Thuile

ſit . Nürnberg . Ochſenmaulſalat

Neuſchateler, Edamer ,
echt Emmenthaler und

ener Rahmkäſe
10624

68. 50 Struve 68 , 5

Roheßbückinge ,
Oelſardinen ,

ſein marinirte Häringe ,
ruſſ . Sardinen ,

Ural⸗Caviar ,
Frankf . Bratwürſtchen ,
Gothaer Cervelat⸗ und

Salamiwurſt ,
Mainzer Sauerkraut ꝛc .

empfiehlt billigſt 10667

Carl Ellgass ,

3044 .

3045 .

8048 .

f
Wüſchefabrik⸗ und

＋ —7Casino - Saal .
Donnerstag , den 28 . Ootober 1886 , Abends ½8 Uhr

UHusikalischer Abend
veranstaltet von

Frau Hofopernsängerin Seubert - Hausen ,
unter gefl . Mitwirkung von 10474

Frau Hofcapellmeister Paux .
I ) Beethoven : Sonate op. 26, 2) Beethoven : Wachtelschlag .

Mozart : Unglückliche Liebe . Die Alte . Weber : Die Klage . VUeber die
Berge mit Ungestim , 3) Händel : Air . Schubert : Impromptu in Es . dur .
4) Schubert : Gruppe aus dem Tartarus , Du liebst mich nicht , Der Leier -

mann , Die böse Farbe , Rastlose Liebe . 5) Schubert : Scherzo in - dur .
Mendelssohn : Lied ohne Worte , Spinnerlied . 6) Wagner : Fünf Gedichte .

Abonnement für zwei Liederabende : Sperrsitz Mk . . —

„ Nichtreservirter Platz Mk . 3.

Sperrsitz fülr einen Liederabend Mk . . — Nichtreservirter

Platz Mk . . — Gallerie und Stehplatz Mk . . —
Billetverkauf in der Hofmusikalienhandlung von K .

Jeckel , in der Musikalienhandlung von Th . SohlerFerd .

und Abends an der Kasse .

Veterauen⸗Verein Mannheim .
Laut Vertrag verſichert der Veleranen⸗Verein Mann⸗

heim ſeine Mitglieder bei der Badiſchen Verſorgungs⸗
Anſtalt Karlsruhe , von 500 bis 20000 Mark und zwar :

Unentgeldliche Aufnahme , freie ärztliche Unterſuchung ,
monatliche Prämienzahlung die ſehr nieder geſtellt ſind
und im fünften Jahr Dividendenbezug . Es iſt Jedem
die Gelegenheit geboten , dem Verein beizutreten . 66185

Nähere Auskunft ertheilt bereitwilligſt
Der Vorſtand , B 7, 14 .

J. Athleten⸗Club „ Germania . “

9855D. Aebungsahende: Montag und Donnerſtag .
Junioren⸗Maunſchaft : Dienſtag und Freitag :

Trapezabeheikung:: Jeden Mittwoch . Sam ags :
2Algemeine Uebung ſämmtl . Mitglieder . Die Uebung⸗

dauern ſtets von —10 Uhr Abends .8
Der Vorſtand : Leonh . Hollander .

Anmeldungen zum Beitritte als Mitglied können
bei dem Vorſtande ſchriftlich oder mündlich

wirkt werden . 5886

Ṽ
Moutag , den 25 . Ottober d. J . Abends 8½ Uhr

im Wilden Mann ( Hubertus⸗Halle ) .

Generalversammlung ,
wozu wir unſere verehrlichen Mitglieder freundlichſt einladen 10477

Der Vorſtand .

LSreceurla .
Sonntag , den 31 . Oktober 1886

Mufikaliſch⸗Theatraliſhe⸗Abend⸗Unterhaltung mit Tanz
in den 1355 des VBadner Hofes .

Anfang präeis 7 Uhr . 9895
Der Vorſtand.

NB. Vorſchläge für Einzuführende können Mittwoch und in
unſerm Lokal 0 5, 1 eingereicht werden .

Gewerbe - und Induſtrie⸗Verein
Maamnmmhgeirm .

Mittwoch , den 20 . Oktober 1886 , Abends ½9 Uhr
im Lokal ( Thurmſaal im Kaufhaus )

VORTRAG
des Herrn Gürr , über : „ Jandel und Gewerbe in Nord⸗Afrika, “
wozu unſere Mitglieder und die Freunde des Vereins hiermit eingeladen werden⸗
Eintritt frei . Der Vorſtaud .

Gemeinnützige Baugeſellſchaft .
Wir bringen hiermit zur Kenntniß , daß unſere Antheilſcheine

fertiggeſtellt bei der 10608

Deutschen Union- Bank, Hier

gegen Rückgabe deren reſp . Quittungen in Empfang genommen
werden können .

Mannheeim , den 18 . Oktober 1886 .

Der Aufsichtsrath .

Calé zur Oper .
Die Lekalitäten wWerden

Mittwoch , den 20. Oktober ,
Vormittags 10 Uhr

eröffnet und ladet ein hochverehrliches Publikum zum freund⸗
lichen Besuch ein .

10607

Mit Hochachtung

F. A. Weickgenannt .
Hemsbach bei Weinheim a Bergſtr.

10608

Easthauus „ ur Krone . “ —

Donnerſtag , den 21 . Okt . 1886

Jsruelitiſcher Leſ⸗Bal.
8 Anfang Nachmittags 3 Uhr .

Für gute Speiſen u. Getränke iſt beſtens geſorgt .
Es labet hierzu freundlichſt ein

DasFNr. II . am Zeuxhausplatz .

4

10602 Comitò &.

Senioren⸗ Manuſchaft .

Fräferel Hochschwender .
Heute Mittwoch Abend 10676

GROSSES CONCERT
von einer Abtheilung der Infanterie⸗Capelle .

Es ladet freundlichſt ein Lehn.
Donuerſtag Morgen

Selzenlest .

Großer Mayerhof .
Heute Mittwoch , den 20 . Okt .

Zur 1
080

der

2 20

Ufbssas Sffoſch - Col
mit Anſtich von hochſeinem Erxtra⸗Gebräu , nebſt

juppe , hansgemachte Würſte zc . 1964

Großer Mayerhof .
Die Löwen⸗Halle iſt wieder abgeſchloſſen und ſteht dieſelbe während

der Wintermonate Vereinen und größeren Geſellſchaften zur gefl . Verfügung.
Ferner iſt ein hübſches ſeparates Vereinslokal im 2. Stock noch für einige
Abende , von Mitte November ab zu vergeben . 107

Wirthſchaftseröfnung & Empfehlung.
Freunden und Gönnern , ſowie meiner verehrlichen Nachbarſchaft din

ergebenſte Anzeige , daß ich die Wirthſchaft

B 6, 6 Prinz Friedrich B 6, 6
übernommen und am 19 . Oktober eröffnen werde .

Empfehle ausgezeichnetes Bier aus der Geſellſchaft Eichhaum ( frühe

Locree reine Weine , ſowie kalte und warme Speiſen zu jabder
Tageszeit .

Um recht zahlreichen Zuſpruch bittet 1048ů

chachtungsvon

Josepll Ebenrecht .

Wirihſchaftseröfnnng k Empfehlung.
Verehrten Freunden und Bekannten, ſowie meiner verehrl. Nachbarſchaßt

die ergebene Anzeige , daß ich die

Wirihſchaft 20 J, J, Neckarvorfladt,
übernommen und Montag , den 18

Für beſten Stoff aus der Bpag geſg n Eichbaum , reine
Weine , ſowie für gute Speiſen werde ich ſtets beſorgt ſein und bitte nun
um recht zahlreichen Beſuch . 1 —

Oltober eröffnen werde .

10 1, l . Kari Mnoll, 10 , 1

Dldhor .
Reftauration zum „BadiſchenHof. “

Geräumige 1 Gartenanlagen mit Baſſin und Springbrunnen
Concerthalle mit Piauino , prachtvolle Ausſicht , Kegelbahn , reinge⸗
haltene Weine , Lagerbier , Neſtauration zu jeder Tageszeit .

Zu Beſuche ladet ein 8851

8 5

Wein⸗beſawen von Gustav Wnlke
17 ( Altdeutſche Weinſtube , nüchſt der proteſt . Kirche, )

Anerkannt beſte vorzügliche Küche , warme und kalte (g129
Sbe iſen Eber 8588

Weinrestauration Gustay Renner .
10464

vorzüglichen „ Neuen “
aus den beſten Lagen

Der Niter 25 PEf .

Von heute ab :

ETOHUHRE .
Zeige einem hochverehrlichen Publikum , meinen Freunden und Gönnern

ſowie zer geehrten Nachbarſchaft an, daß ich nebſt meiner Reſtauration im
2. Stock , auch ein Nebenzimmer im Hofe links als Bier lokal
hergerichtet habe. — Für vorzügliches Wiener⸗Bier aus der Brauerei
„ Eichbaum “ iſt ſtets Sorge getragen . Das Glas 0 Litr . 10 Pfg.

Zu recht zahlreichem Beſuche ladet ein 10459

Epting , Reſtaurateur ,
Breite⸗Straße . — Weißes Lamm .

Geſchäfts⸗Eröffnung .
Einem verehrlichen Publikum und Nachbarſchaft die ergebenſte Anzeige,

daß ich unterm Heuti gen, in Lit . H 3, 13 eine

Es wird mein Beſtreben ſein durch gute Waare meine ver⸗en habe.
ehrlichen Kunden beſtens zu bedienen . Hochachtungsvoll

Herrmann Römer ,
3, 13.10677

Den Empf ang e
sämmtlieher Neuheiten

beehre mich hiermit ergebenſt anzuzeigen .
Weinig - Thenn , Mobes,

P 2, 3 ½ nächſt d. Planken .
Umänderungen getragener Hüte ebenſo fagoniren von

11z Büten :— —5 — 5 15

R
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